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Konkurs g pr 


zur Bewerbung um die neu kreirten evangeliſchen 
Feldprediger⸗ Stellen, 

Nr. 9928. Mit Bezug auf die im Armee-⸗Verorbnungsblatt 
(Normal-Verord nungen Nr. 20 de 1860 verlautbarte Allerhöch ſte Ent⸗ 
ſchließurg vom 26. April l. J. die Kreirung von evangeleſchen Gar— 
niſons⸗Predigern beider Bekenntniſſe betreffend, wird über Auftrag des 
h. Armee» Ober: Kommando vom 27. Mai l. 3. Abtheilurg 15 Nro. 
2016 behufs der Bewerbungen um die in Wien, Ofen, Prag, Lem- 
berg und Hermanstadt an fünf Kandidaten der Augsburger und eben 
ſo viele Kandidaten der belvetiſchen Konfeſſion noch zu vergebenden 
Garniſons-⸗Feldpredigers⸗Stellen der Konkurs ausgeſchrieben. 

Die Gebühren dieſer zuerſt als Kapläne 3. Klaſſe übrigens blet- 
bend angeſtellt werdenden Feldprediger beſtehen in der Gage jährlicher 
528 (Fünf Hundert Zwanzig Acht) Gulden öſt. Währ. in der für die 
zehnte Diatenklaſſe bemeſſenen Quartierkompetenz oder in dem Relu— 
tum in Geld, in zwei Drittel Klaftern des harten, oder Einer Klafter 
des weichen Brennholzes für jeden Wintermonat, endlich in dem An— 
pruche auf einen Offiziersdiener oder auf das Offiziersdiener⸗Aequiva— 
tent im Gelde, d. i. in dem Verpflegungspauſchale monatlicher drei 
Gulden Fünſzig Neukreuzer und in dem Montursgelde jährlicher Acht— 
zehn Gulden. 

„ inſichtlich der Beförderung in die höberen Gehaltöfiufen der 
Feldkopläne II und J. Klaſſe, fo wie hinſichtlich der Veiſorgungsan⸗ 
ſprüche werden dieſe Garniſonsprediger den übrigen Feldkaplänen gleich— 
gehalten werden; denſelben haben ferner während ter jerliorgerifchen 
Bereiſungen der zugewieſen erhaltenen Länderbezirke die Diäten nach 
der X., in den höheren Gehaltsſtufen aber nach der IX. Diätenklaſſe 
außer der Vergütung der normalen Reiſeauelagen zuzukommen. 

Die Kompetenten haben in ihren Bewerbungsgeſuchen (welche 
innerhalb Sechs Wochen vom Tage dieſer Verlautbarung bei dem Ge— 
neral⸗Kommando in Lemberg eingebracht werden müſſen) nebſt der 
Beitbrinzung des Taufſcheines und der Beſtätigung des ledigen oder 
verheizatheten Standee (welch' erſterer den Vorzug gibt) die vollſtän⸗ 
dig abſolvirten theologiſchen Studien, die dermalige oder etwa ſchon 
ruhere Verwendung und Anſtellung in der Seelſorge, ihr bisheriges 
ſittliches politiſches Wohlverhalten, endlich die Kenntniß der deutſchen, 
ungariſchen und einer flaviſchen Sprache, mittelſt Studien-Zeugniſſen, 
behördlichen Beſtätigungen und ihnen ſonſt zu Gebothe ſtehenden Be« 
helfe nachzuweiſen. 

Beigefügt wird noch, daß den Bewerbern die Einſicht der im 
Armee-Verordnungsblatte enthaltenen Cirkular-Verordnung des Armee⸗ 
Ober⸗Kommando dito. 29. April 1860, Abtheilung 15, Nr. 1441, 
welche über die dienſtliche Stellung der gedachten Garniſons-Feldpre⸗ 
diger vollen Aufſchluß gibt, bei jeder Militärbehörde zugänglich iſt, 
lerner, daß das Armee-Ober⸗Kommando ſich die Beſtimmung des Ans» 
Hellungspojien in einer der obbezeichneten Stazion für die zur An- 
nahme geeignet erkannten Kandidaten vorbehält. 

K. K. Landes General⸗Kommando für Galizien und die Bukowina. 

Lemberg, am A. Juni 1860. 
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(1082) Edikt. (3) 
. Nr. 5203. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird dem, dem 
Aufenthaltsorte nach unbekannten Josef Niemirowski mit dieſem Edikte 
(kannt gemacht, daß Mathias Gorski wider die Erben des Gregor 
Gorski, als: die minderjährigen Julian Gregor z. N. und Leon Hein- 
rieh z. N. Niemirowski unter Beiſtand des Vaters Josef Niemirow- 
ski und andere, unterm 27. Juli 1859 Z. 5203 wegen Löſchung der 
ne von 5200 Duk. oder eigentlich des Reſtes von 58 Duk. aus 
em Laſtenſtande des Gutes Kaszyce ſ. N. G. eine Kloge angebracht 
and um richterliche Hilfe gedeten bat, worüber die Tagfahrt zur münd⸗ 
lichen Verhandlung auf den 15. November 1859 beſtimmt, und unter 
ür auf den 10ten Juli 1860 um 9 Uhr Vormittags erſtreckt 

. 

Da der Wohnort des Josef Niemirowski unbekannt iſt, ſo wird 
zu feiner Vertretung der Landes- und Gerichtsadvokat Dr. Madejski 
mit Subſtituirung des Landes⸗ und Gerichtsadvokaten Dr. Zezulka 
auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemysl, den 22. Mat 1860. 


(1080) Kundmachung. (3) 
1 Nr. 1159. Vom Brody er k. k. Bezirksgerichte wird mittelſt ger 
kenbärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß auf Grund des gerichtlichen 
deim heſtandenen Juſtizamte zu Brody am 12. November 1821 ge⸗ 
Hloſſenen Vergleiches bei durchgeführten zweitem Exekuzionsgrade zur 
Hereinbringung der in dem obigen Vergleiche für Dawid Kahane von 


und Rlargaratha Biiy für liquid anerkannten Summe pr. 300 SNub, 
daun den bereits zugeſprochenen Gerichtskoſten pr. 9 fl. 33 kr. und 
5 fl. 30 kr. KM., fo wie den gegenwärtig gemäßigt zuerkonnten Exe— 
fuzionefofien pr. 20 fl. 46 kr. öſt. W. die exclutive Feilbiethung der 
dieſer aus der größeren Summe pr. 400 Sub, herrührenden Forde— 
rung laut dom. I pog. 785. pos. 4. zur Hypothek dienenden, grgen- 
wärtig laut dem. II. pag. 807. der Frau Barbara Grünzweig gihöri⸗ 
gen, in Felwarki vieikie sub Nro. 175 gelegenen Realitätshälfte zu 
Gunſten der laut dom, II. pag. 788. pos. 12. als Eigentbümer der 
exequirten Fo derung intabultrten Erben des David Kzhane, als: 
Moses Leib, Scheindel, Chaim und Debrisch Kahane, in zwei Ter⸗ 
minen, u. zw. am 9. und 23. Juli l. J,, jedesmal um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags unter nachſtebenden Bedingungen werde abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe für dieſe Realitätshälfte wird die dem 
gerichtlich erhobenen ganzen Schätzungswerthe mit 571 fl. KM. oder 
599 ft. 50 kr. öſt. Wahr. entſprechende Hälfte im Betroge von 285 fl. 
30 kr. KM. oder 299 fl. 75 kr. dit. Währ. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet 25% des Ausluſspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſtion im Baaren zu erlegen, 
welche dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillings hälfte eingerech⸗ 
net, den Uebrigen aber nach der Lizitagion werden zurückgeſtellt 
we. den. j 

3) Ueber die von Liefer Realität zu zahlenden Staats- und Ge— 
meindeabgaben kann im hierortigen k. k. Steueramte und in der Stadt⸗ 
kaſſe Auskunft erhalten werden. 

4) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
binnen 14 Tagen, die zweite binnen 1 Monate vom Tage des ihm 
zugeſtellten Veſcheides, womit die Feilblethung zur Gerichtswiſſenſchaft 
genommen wurde, gerichtlich zu erlegen. 

5) Sollte ſich aber ein oder der andere Gläubiger weigern, die 
Zahlung vor dem bedungenen oder geſetzlichen Termine anzunehmen, 
fo iſt der Erſteher verpflichtet, dieſe Laſten nach Maß des angebothe— 
nen Kaufſchillings zu übernehmen. 

6) Sollte dieſe Realitätshälfte in dem erſten urd zweiten Ter— 
mine am 9. und 23. Juli 1860 weder über noch um den Schätzungs— 
werth veräußert werden, fo wird nach Vorſchrift der §§. 148— 152 
G. O. die Verhandlung mit den Tabulargläubigern wegen Erleichtes 
rung der Lizitazionsbedingungen eingeleitet werden, zu welchem Zwecke 
der Termin auf den 2. Auguſt 1860 um 9 Uhr Vormittags feſtge⸗ 
ſetzt wird. 

7) Sollte der Erſteher den Kaufſchilling in den hier feſtgeſetzten 
Terminen nicht einzahlen, oder fonft die gegenwärtigen Lizitazionsbe— 
dingungen in was immer für einem Punkte nicht erfüllen, ſo wird auf 
feine Gefahr und Koſten eine neue Lizitazion ausgeſchrieben. 

8) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt oder ſich aus⸗ 
gewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, und die auf 
der Realitätshälfte haftenden Tabularpoſten gelöſcht und auf den 
Kaufſchilling übertragen werden. 

Von dieſer im Gebäude dieſes k. k. Bezirksgerichtes abzuhalten— 
den Feilbiethung werden die Exekuzionsfuͤbrer Moses Leib, Chaim, 
Scheindel und Dobrisch Kahane, dann die Erben der früheren Hy-, 
pothekarſchuldner, als: Veronika Polewaj, Anna, Antonina, Alexander 
und Friedrich Zarzyckie durch den bereits beſtellten offiziofen Kurator 
Advokaten Kukucz, ferner die Hypothekareigenthümerin Fr. Barbara 
Grünzweig, endlich der dem Leben und Wohnorte nach unbekannte 
Hypothekargläubiger Anton Billy und fämmtliche Gläubiger, welche erſt 
nach dem 16. Februar 1860 ale dem Ausſtellungstage des dieſer Lizi⸗ 
tazionsausſchreibung zu Grunde liegenden Tabularextraktes an die Ge⸗ 
währ gelangen würden, durch den in der Perſon des Herrn Advofaten 
Kukucz beſtellten Kurator und durch gegenwärtiges Edikt verſtändigt. 

Brody, am 19. Mai 1860. 


(1083) ri (3) 

Mio. 1856. Vom Radautzer k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird in Folge des vom Chaim Reichenberg hiergerichts sub pr. 23. 
Februar 1860 Zahl 675 geſtellten Anſuchens wegen Amortifirung der 
ihm vom Rentamte der k. k. Radautzer Wirthſchafts⸗Direkzion aus⸗ 
geſtellten und in Verlußt gerathenen Quittung vom 21. März 1849 
über den sub Journal Art, 29 erlegten Vadiumbetrag von 10 fl. KM. 
der Beſitzer dieſer Quittung aufgefordert, binnen einem Jahre vom 
Tage der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes ſolche hiergerichts um fo 
gewiſſer vorzuzeigen und ſeine allfälligen Rechte darauf geltend zu 
machen, widrigens dieſe Quittung als nichtig und die rechtliche 
Wirkung derſelben gegen den Ausſteller für erloſchen erklärt werden 
wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Radautz, am 24, Mat 1860. 
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(1086) Kundmachung. (2) 
Nr. 1322. Vom k. k. Kreisgerichte zu Zloczöw wird hiemit kund 
gemacht, es werde zur Einbringung der durch den Herrn Michael To- 
rosiewiez mittelſt Urtheils vom 31. Auguſt 1854 3. 29825 erſiegten 
Summe von 5000 Duk. ſammt 4% vom 21. Jänner 1854 laufenden 
Intereſſen, dann der Gerichtskoſten pr. 11 fl. 38 kr. KM. und der 
früher im Betrage von 291 fl. 26 kr. KM., dann 33 fl. 43 kr. öſt. 
Währ., endlich der gegenwärtig im Betrage von 66 fl. 9 kr. öſt. W. 
zuerkannten Exekuzionskoſten die exekutive Feilbtethung der im Bezirke 
Gliniany, Zloczower Kreiſes liegenden, in ¼ Theilen dem Alexander 
Gnoiüski, im ¼ Theile der Dionisia Lityüska geborenen Zawadzka 
und in ¼ Theile dem Meliton Lityaski tabularmäßtg gehörigen Güter 
Firlejöwka und Marmuszowice hiemit bewilliget, und dieſe in einem 
Termine am 13. Juli 1860 um 10 Uhr Vormittags abzuhaltende 
Feilbiethung unter nachſtehenden Bedingungen ausgeſchrieben: 

1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich ermittelte Schätzungs— 
werth der Guter Firlejowka und Marmuszowice in der Summe von 
91.610 fl. 8½ kr. KM. angenommen. 

2) Die beſagten Güter werden in dem beſtimmten Termine auch 
unter dem Schätzungswerthe, wenn nicht wenigſtens dieſer geboten 
würde, hintangegeben. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden den zebnten Theil des Schä— 
tzungswerthes, d. i. den Betrag von 9161 fl. KM. als Angeld zu 
Händen der LizitagionssKommiffion zu erlegen, und zwar im Baaren, 
in Sparkaſſabücheln, oder in öffentlichen Staatspapieren, in Grund⸗ 
entlaſtungs Obligazionen und Pfandbriefen der galiziſchen Kreditan— 
ſtalt nach deren Kurswerthe in der Lemberger Zeitung. Dieſes im 
Baaren erlegte Angeld wird dem Meiſtbiethenden ſeiner Zeit in den 
Kaufpreis eingerechnet, den anderen Mitbiethenden nach abgehaltener 
Lizitazion ſogleich rückgeſtellt. 

4) Der Käufer iſt verpflichtet 30 Tage nach Zuſtellung des den 
Lizitazionsakt beſtätigenden Beſcheides, die eine Hälfte des Kaufpreiſes 
in die gertchtliche Verwahrung zu erlegen, worauf ihm auf feine Ko— 
ſten auch ohne fein Verlangen der phyſiſche Beſitz der gekauften Güter 
eingeräumt werden wird. Ebenſo wird der Käufer verbunden ſein, zu— 
gleich mit dem Erlage der erſten Hälfte eine in Rechtsform ausge— 
ſtellte, gehörig geſtempelte Schuldurkunde über die bei ihm belaſſene 
zweite Hälfte des Kaufpreiſes vorzulegen, welche ob den gekauften Gü- 
tern ſichergeſtellt werden wird; derſelbe wird auch verpflichtet ſein, von 
dieſer zweiten Hälfte die 5% Zinſen vom Tage des erlangten phyſi⸗ 
ſchen Beſitzes der beſagten Güter bis zur vollſtändigen Berichtigung 
des Kaufſchillings in halbjährigen antizipativen Raten unter der im 
7. Abſatze enthaltenen Strenge an das gerichtliche Depoſitenamt abzu⸗ 
führen. Das erlegte Angeld wird in die eiſte Hälfte des Kaufpreiſes 
eingerechnet werden. . 

5) Der Meiſtbiethende iſt verbunden diejenigen Gläubiger, welche 
die Zahlung ihrer Forderungen vor dem vorbehaltenen Termine, oder 
vor der bedungenen Aufkündigung nicht annehmen wollten, zu über⸗ 
nehmen, in ſofern der Kaufpreis ausreichen wird, die Befriedigung der 
übrigen Gläubiger aber ſo wie den Erlag des allfälligen Reſtbetrages 
hat der Meiſtbiethende gemäß der zu ergehenden Zahlungstabelle bins 
nen 30 Tagen nach Zuſtellung derſelben zu bewirken, oder ſich in Die- 
ſer Beziehung mit den Gläubigern abzufinden, und ſich hierüber bei 
Gericht auszuweiſen. 

6) Wenn der Käufer nachweiſen wird der 4. und 5. Lizitazions⸗ 
bedingung Genüge geleiſtet zu haben, dann wird ihm das Eigenthums⸗ 
dekret der gekauften Güter ausgefolgt werden, und er wird auf ſeine 
Koſten und mit der Verbindlichkeit ſämmtliche aus Anlaß dieſes Kaus 
fes entfallende Gebühren nach dem Geſetze vom 9. Februar 1850 aus 
Eigenem zu tragen, als Eigenthümer intabulirt, ſonach werden fammt- 
liche Laſten, mit Ausnahme der Grundlaſten dom. 85. pag. 287. n. 16. 
on. & pag. 288. n. 24. on. ad Marmuszowice, dann derjenigen Schul⸗ 
den, welche gemäß der 5. Bedingung oder zu Folge des Uebereinkom— 
mens der Eläubiger mit dem Kaufer bei ihm belaſſen werden ſollen, 
vom Laſtenſtande der gekauften Güter gelöſcht und auf den Kaufpreis 
übertragen. 

7) Wenn der Käufer der A. oder 5. Bedingung in dem beſtimm⸗ 
ten Termine nicht nachkommen ſollte, dann wird auf ſeine Gefahr und 
Koſten eine neuerliche Lizitazion dieſer Güter und zwar unter dem 
Schätzungswerthe auf Verlangen welch' immer für Gläubigers oder der 
Eigenthümer in einem einzigen Termine ausgeſchrieben, und mit Ber 
achtung des §. 449 der G. O. vorgenommen werden, in welchem Falle 
der Kontraktbrüchige nicht nur mit dem Angelde, ſondern auch mit feis 
nem ganzen Vermögen für den hieraus entſtandenen Schaden und Kos 
ſten verantwortlich wird. 

8) Die von den in den genannten Gütern aufgehobenen Unter⸗ 
thansleiſtungen, welche im Schätzungswerthe der Güter nicht enthalten 
ſind, ermittelte Entſchädigung und deren Renten bilden keinen Gegen— 
ſtand der Feilbiethung, und wird den Eigenthümern wie auch den hy⸗ 
pothezirten Gläubigern vorbehalten. Die k. k. Grundentlaſtungsfonds— 
Direkzion wird daher ſeiner Zeit erſucht werden, die vom Tage der 
Einführung des Käufers in den phyſiſchen Beſitz der gekauften Güter 
laufenden Renten der beſagten Entſchädigung an das Verwahrungsamt 
dleſes Gerichtes abführen zu laſſen; ſollte jedoch wegen Nichtzuhaltung 
der im 9. Abſatze bezeichneten Verbindlichkeit der Steuerzahlung es 
ſich ereignen, daß zur Befriedigung der ſchon nach Einführung des 
Käufers in den phyſiſchen Beſitz der gedachten Güter verfallenen Steu⸗ 
ern die Renten der Urbarialentſchädigung ganz oder zum Theile zu⸗ 
rückbehalten oder kompenſirt würden, dann wird der Käufer als kon⸗ 
traktbrüchig angefehen, und gemäß der 7. Bedingung gegen ihn verfah⸗ 
ren werden. 


9) Vom Tage der Erlangung des phyſiſchen Beſitzes der gefauf- 
ten Güter iſt der Käufer verpflichtet, ſämmtliche Steuern, Grundlaſten 
und andere Giebigkeiten aus Eigenem zu tragen und dieſelben zu be— 
richtigen. 7 f N 

10) Den Kaufluſtigen iſt freigeſtellt, das ökonomiſche Inventar, 
den Schätzungsakt und den Tabularauszug der zu verkaufenden Güter 
in der gerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die Partheien, 
dann die Gutseigenthümer, ferner die Hypothekargläubiger, und zwar 
die dem Wohnorte nach bekannten zu eigenen Händen, hingegen die 
dem Wohnorte nach unbekannten, als: Francisca Zenegg, Marianna 
Lityüska geborene Kulikowska, Jacob Baumann, Leib Basseches, die 
Erben des Woll Gruder, als: Wolf Gruder, Israel Gruder und Ra- 
ehel Gruder, die Verlaſſenſchaftsmaſſe des Nathan Czopp, die liegende 
Maſſe des Boruch Rappaport, fo wie diejenigen Gläubiger, welche 
nach dem 7. Juni 1858 etwa noch in die Landtafel gelangt ſind, oder 
denen die Verſtändigung von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung gar 
nicht oder nicht zeitlich genug vor dem Feilbiethungtermine zugeſtellt 
werden könnte, zu Handen des ihnen zur Wahrung ihrer Rechte ſchon 
früher beſtellten Kurators Herrn Advokaten Mijakomski und mittelſt 
Edikts zur Wiſſenſchaft und Wahrung ihrer Rechte verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zioczow, am 2. Mai 1860. 


Uwiadomienie. 

Nr. 1322-Ciy. C. k. sad obwodowy Zloczowski niniejszem 
wiadomo czyni, iz na zaspokojenie wyrokiem 2 dnia 31. sierpnia 
1854 r. do I. 29825 panu Michalowi Torosiewiezowi przysadzonej 
summy 5060 duk. z odsetkami po 4/100 od 21. styeznia 1854 r. 
biezacemi, tudziez kosztami sadowemi, w ilosei 11 zr. 38 kr. m. 
konw. i kosztami egzekueyjnemi poprzednio w ilosei 291 zir. 26 kr. 
m. k., potem w ilosci 53 zir. 43 kr. wal. austr. teraz zas w ilosei 
66 21. 9 kr. wal. austr. przyznanemi, przymusowa sprzedaz w po- 
wiecie Glinianskim obwodzie Zioczowskim polozonych, w ½ «ze- 
sciach do Aleksandra Gnoiüskiego, — W ½ ezesci do Dyouizyi 
Lityüskiej urodzonej Zan adzkiej, — a w ½ ezesci do Melitona Li- 
tyüskiego tabularnie nalezacych dobr Firlejöwka i Marmuszowice 
dozwolona jest, i lakowa w jednym terminie na dniu 13go lipca 
1860 o gedzinie 10tej zrana w tute szym sadzie pod nastepujacemi 
warunkami przedsiewzieta zostanie: i 

1) Za cene wywolania stanowi sie sadownie oznaczona war- 
tosé szacunkowa débr Firiejöowki i Marmuszowiec w sumie 91610 21. 
8½ kr. mon. konw. 

2) Rzeczone dobra zostana wpowyzszym terminie takze nizej 
ceny szacunkowej sprzedane, jeZeli przynajmniej takowa ofiarowana 
nie bedzie. 

3) Kazdy chec kupienia majacy obowiazany jest, dziesiata 
czesé wartosci szacunkowej w ilosci 9161 zer. m. k. jako wadyum 
do rak komisyi lieytacyjnej zlozy&, a to lub w gotöwee, w szpar- 
kasowych ksiazeezkach, lub publieznych obligacyach. obligacyach 
indemnizacyjnych i listach zastawnych galieyjskirh podlug tychze 
kursu u Gazecie Lwowskiej umieszezonego, ktöre to w goté wee 
zlozone wadyum naj u iecej oflarujacemu w swoim cezasie w cene 
kupna wliczonem, innym zas wspöllieylujacym zaraz po odbytej 
sprzedazy zwroconem bedzie, 

4) Kupieied obowigzanym bedzie jedne polowe ceny kupna 
w 80tu dniach po dererzeniu sobie uchwaly, akt lieytaeyi zatwier- 
dzajacej, do depozytu sadowego zluzyd, poczen mu, jednakze jego 
kosatem — nie ezekajac jego prosby, fizyczne posiodanie kupionych 
‚löbr oddanem zostanie, takze kupiciel obowiazanym bedzie, wraz 
ze zlozeniem pierwszej polowy ceny kupna przedftozyé w formie 
prawnej i na przyzwoitym stemplu spisany skrypt na pozostawiona 
przy nim druga potlowe ceny kupna, ktöra na kupionych dobracl 
zabespieczona zostanie; — tenze niemniej obowiazanym bedzie od 
tej deugiej polowy ceny kupna procenta pięé od sta od dnia osia- 
gnienia fizyeznego posiadania döbr az do calkowite] wyplaty ceny 
kupna w pölroczoych ratach 2 göry pod surowoseia w ustepie Tym 
wyrazona do depozytu sadowego pfaeié. Ztozone wadyum w pierw- 
sha polowe ceny kupna wliczonem bedzie. 

5) Najwięcej ofierujacy obowigzanym bedzie, iych wierzycieli, 
ktörzyby wyplaty swoich wierzytelnosci przed zastrzezonym termi= 
nem, lub przed umöwionem wypowiedzeniem przyjaé nie chcieli, 
o ile cena kupna wystarczy, na siebie przyjaé, wyptate zas innych 
wierzycieli, jakotez pozostalej moze reszty ceny kupua stosownie do 
wydaé sie majacej uchwaly porzadek wyplaty stanowiacej, pod su- 
rowoscia w ustepie 7ym obhjeta w 30tu dniach po jej doreczeniu 
uskutecznic, lub z wierzycielami wtym wzgledzie utozyé sie i przed 
sadem wykazat. 

6) Jak tylko kupieiel udowodni, iz Amun i 5mu warunkowi za- 
dosyé uczynil, natenczas mu dekret wlasnosei kupionych döbr wy- 
danym, tenze na swoje koszta i zatem 2 obowiazkiem ponoszenia 
2 wiasnego majatku wszystkich tego kupna dotyezacych nalezytosei 
rzadowych wedlug patentu 2 dnia 9go lutego 1850 nalezacych sie 
jako wiascieiel zaintabulowany, wszystkie zas ciezary, — wyjawszy 
gruntowych, dom, 85. pag. 287, n. 16. on. pag. 288 n. 24. on. ad 
Marmuszowice, tudziez dlugò w, ktöre stosownie warunkowi 5mu lub 
w skutek ukladu z wierzyeielami przy kupieielu pozostaé maja, 2 ku- 
pionych döbr wykreslone i na cene kupna przeniesione beda. 

7) Gdyby kupiciel Amu lub 5mu warunkowi w oZnaezonym 
ezasie Zadosé nie uczynil, natenczas na jego koszta i niebespieczen- 
stwo nowa tych dobr licytacya w jednym terminie nawet ponizej 
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wartosei szacunkowej i 2 zachowaniem . 449 u. s. na zadanie kto- 
regokolwiek 2 wierzycieli lub wlascicieli rozpisana i przedsienziela 
bedzie, w ktörymto razie kontraktlomny kupiciel nietylko zlozanem 
wadyum, ale nawet, gdyby to nie wystarezylo, innym swoim ca- 
m majatkiem za wszelka ztad wynikla szkode i koszta odpo wie- 
dzialuym staje sie. wi re 

8) Wynagrodzenie za zniesione, w wspomnionych dobrach po- 
winnosei urbaryalne, ktöre w szacunku tych döbr nie jest objete, 
Jako tez zaliezki i renty, nie stanowia przedmiot niniejszej sprze- 
dazy i sa dla wlascicieli döbr Firlejöwka.i Marmuszowice i dla hy- 
potckowanych na tychze wierzycieli zachowane; c. k. dyrekeyä fun- 
duszu indemnizacyjnegn przeio swoim czasem zawezwang bedzie, cd 
duia u prowadzenia kupiciela w fizyczue posiadanie kupionych dühr, 
bivzace renty do tutejszego sadowego depozytu skladaé. Gdyby je- 
duak 2 powodu zaniedbanis obowiazku uiszezenia podalköw wuste- 
pie Itym umieszezonego zdarzylo sie, izby na zaspokojenie podat- 
köw juz po wprowadzeniu kupiciela w fisyezne posisdan e rzeczo- 
nych döbr zapadlych, wspomnione renty wynagrodzenia urbaryalncgo 
Calkowicie lub w ezesci zatrzymane, lub tez skompenzowane byly, 
Wiedy kupieiel za kontraktolonnego uwazanym, i stosouuie do 780 
Narunku relicytacya tych dobr rozpisana, bedzie. Wiezeny ten na 
kupiciela obowiazek w stanie biernym kupionych döbr zabespicezo- 
nym zostanie, 

9) Od dnia esiagnionego fizyeznego posiadania kupionych döbr, 
obowiazany jest kupieiel, wszelkie podatki, eiezary gruntowe i da- 
niny 2 wiasnego majatku oplacaé. . 

10) Cheé kupienia majacym wolno jest, inwentarz ekonomi- 
ezuy, abt szacunkowy i Myecieg tabulerny döbr sprzedaé sie maja- 
oeh, w tutejszej sadowej registraturze przejrzeé. 

O rozpisanej tej lieytacyi strony, potem döbr wlaseieiele, da- 
lej bypoteczni wierzyciele 2 miejsca pobytu wiadomi du rak wfa- 
Snych, zus 2 miejscapobytu niewiadomi, jako to: Franciszka Zenegg, 
Maryanna Litynska, urodzona Kulikowska, Jakob Baumann, Leib 
Basseches, spadkubierey Jozefa Gruder, jako to: Wolf Gruder, 
Izrael Gruder i Rachel. Gruder, massa spadkowa Natana Czopp, 
Massa lezaca Borucha Rappaport, jakotez ei wierzycielr, ktörzyby 
po 7. ezerwca 1858 roku do tahuli krajowej weszli; albo ktö- 
rymby niniejsze uwiadomienie o rozpisanej lieytaeyi albo calkiem 
iub nie dose wezesbie przed terminem lieytacyjnym doreczone bye 
moglo, do rak juz poprzednie do strzezenig onych praw uslanowio- 
nego kuratora p. adwokata Mijakowskiego i przez niniejsze obwie⸗ 
Szczenie, koucem strzezenia praw swoich, sie uwiadamiaja. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

W Zioczowie, dnia 2go maja 1860. 


88) Kundmachung. 2) 

Nro. 2568. Von Seite der Lemberger k. k. Genie - Direfjion 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zufolge h. Armee— 
Ober⸗Kommando⸗Verordnung vom 14. Mat 1860 Nro. 1184, Abthei⸗ 
lung 10, und bierauf erfloſſenen h. Landes⸗-General-Kommando-Ver⸗ 
ordnung vom 19. Mai 1860 Nro. 9157, Abtheilung 4, wegen Sicher— 
ſtellung des b 


Neubaues eines Militär⸗Spitals für die Mannſchaft 
in Radautz 


eine Entrepriſe-Verhandlung mittelſt Einbringung ſchriftlicher verſſegel— 
ter Offerte Mittwoch den 27. Juni 1860 Vormittags um 9 Uhr in 
der Kanzlei des Radautzer k. k. Genie» Direkzions s Filiald abgehalten 
werden wird. 

Dieſer Neubau wird nicht nach den verſchiedenen Kategorien der 
Werkmeiſterarbeiten, ſondern im Ganzen ausgeboten, daher Offerte auf 
einzelne Profeſſioniſtenarbeiten lautend, nicht berückſichtiget werden. 

Der bezügliche Koſtenüberſchlag wurde auf Baſis der bei dem 
Filialbezirke Radautz für das Militärjahr 1860 beſtehenden Kontrakts⸗ 
preiſe (d. i. Grundpreiſe, und zwar: mit 6% Abzug bei den Maurer» 
und Zimmermanns arbeiten, und 57¾ Nachlaß bei den übrigen Pros 
feſſioniſtenarbeiten) berechnet, und dürfte durch die von der Zenſurbehörde 
vorzunehmende ziffermäßige Richtigſtellung annähernd die Summe von 
70.000 fl. öſterr. Währung erreichen, 

Es werden daher nur Offerte mit einem höheren als dem kon— 
traktlichen Nachlaſſe von den beſtehenden Grundpreiſen mit Ausſchluß 
aller Bruchtheile berückſichtiget werden. 

. Die einlangenden Offerte müſſen nachſtebenden Bedingungen ent⸗ 
ſprechen, wenn ſie zur Annahme geeignet befunden werden ſollen: 

1) Muß jedes Offert mit einer 36 kr Stempelmarke, dann mit 
einem im Laufe dieſes Jahres ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugniße 
über die Solidität, Unternehmungsfähigkeit und Vermögensumſtände 
des Offerenten verſehen und gehörig geſiegelt fein. 

2) Jedem Offert muß das mit 3.000 fl. öſterr. Währung feſtgeſetzte 
Vadium beiliegen, welches entweder im baren Gelde oder in Staats- 
ſchuldverſchreibungen nach dem boͤrſenmäßigen Kourſe zu beſtehen hat, 
und iſt ſodann vom Erſteher nach erfolgter hochortiger Genehmigung 
ſeines Offertes auf 6.000 fl. öſterr. Währung zu ergänzen. 

Pr 3) er angebotene Prozentennachlaß muß in dem Offerte mit 
Ziffern und Buchſtaben deutlich ausgedrückt ſein. 
4) Jedes Offert hat überdieß die Erklärung zu enthalten, daß 


Offerent die Baubedingniſſe geleſen und ihrem vollen Inhalte nach 
verſtanden habe. 
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5) Das Offert iſt mit dem Vor⸗ und Zunamen des Offerenten 
zu fertigen und der Wohnort desſelben beizuſetzen. 1 any" 

6) Ti das Offert von mehr als einem Dfferenten ausgeſtellt, 
ſo muß in demſelben die Solidarverpflichtung dem Aerar gegenüber 
enthalten ſein. 

7) Meüſſen die Offerte bis längſtens Mittwoch den 27. Juni 
160 um 9 Uhr Vormittags in der Kanzlei der Genie-Direkzions⸗ 
Filiale zu Radautz abgegeben fein. Nach Ablauf dieſes Termines 
werden vom k. k. Genie-Direkzions⸗ Filiale unter keinem Vorwande 
Offerte angenommen werden. a 

Die näheren Baubedingniſſe, ſo wie die Pläne, die Vorausmaß 
und der Koſtenüberſchlag, können jederzeit in den gewöhnlichen Amtes 
ſtunden in der k. k. Geuie-Direkzions-Filialkanzlei zu Radautz einge⸗ 
jeben werden. 


K. k. Genies Direkjion. 
Lemberg, am 31. Mai 1860. 


Of fert. 
Muſter. 
36 kr. Stempel. 
Ich Endesgefertigter mache mich verbindlich, den laut Kundma— 
chung vom 31. Mai 1860 ausgebotenen Neubau eines Militärſpitals 
für die Mannſchaft in Ralautz mit einem Nachlaße von % Sage! 
Prozent von den bei dem k. k. Genie ⸗Direkzions Filiale zu 
Radautz für das Militärjahr 1860 beſtehenden Kontraktsgrundpreiſen 
zu übernehmen und erlegte gleichzeitig das vorgeſchriebene Vadium von 
3.000 fl. öſterr. Währung unter Beiſchluß des zu fertigenden Ueber— 
nahmsſcheines. Ferner ſchließe ich die geforderten Dokumente über 
meine Solidität und Befähigung, einen derlei Bau übernehmen zu 
können, bei und erkläre, das bezügliche, aus den Plänen, der Vor— 
ausmaß und dem Koſtenüberſchlage beſtehende Elabortat, dann die 
Baubedingniſſe eingeſehen und ihrem Inhalte nach wohl verſtanden 
zu haben, daher ich mich zu Allem und Jedem, was die Bedingniſſe 
rorſchreiben, für den Fall als ich Erſteher werden ſollte, rechtskräf— 
lig verpflichte. 
N. N. am ten Juni 1860. 
N. N. 
(Eigenhändige Unterſchrift nebſt Angabe des Wohnortes.) 
Aufſchrift der Adreſſe: 
Offert wegen Uebernahme des Neubaues eines Militär. 
ſpitals für die Mannſchaft in Radautz, 
Mit dem vorgeſchriebenen Zeugniße und Vadium 
von fl. öſterr. Währung verſehen. 


(1087) Ankündigung. 


Nro. 1804. Wegen Verpachtung: 
1) der Sniatyner ſtädtiſchen Branntweinpropinazion auf die Zeit 
vom 1. November 1860 bis letzten Oktober 1863, 
2) des ſtädtiſchen Maß- und Waggefälls auf dieſelbe Zeitperiode, 
und 
3) der ſtädtiſchen Methpropinazion auf die Zeit vom 1. November 
1860 bis letzten Oktober 1862 wird in der Sniatyner k. k. Kom⸗ 
munalamtskanzlei eine weitere Lizitazions-Verhandlung Statt 
finden, und zwar: 
ad 1) am 16. & 23. Juli 1860 um 4 Uhr Nachmittags. 
ad 2) am 17. & 24. Juli 1860 dto. 
ad 3) am 18. & 25. Juli 1860 dto. 
Der Fiskalpreis beträgt ad 1) 17,283 fl. ö. W. 
dto. ad) 2) 530 fl. 25 kr. ö. W. 
dto. ad) 3) 300 fl. — kr. ö. W. 
wovon 10% ũ als Angeld zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu ers 
legen ſind. 
Die näheren Lizitazions-Bedingungen konnen beim Sniatyner 
Gemeindeamte eingeſehen werden. 
K. k. Bezirksamt. 
Sniatyn, den 30. Mai 1860. 


(2) 


1 


Obwieszezenie. 


Nr. 1804. Celem wydzierzawienia: 
1) propinacyi wödezanej do Sniatyna nalezaeej na czas od 1. li- 
stopada 1860 do ostatuiego pazdziernika 1863, 
2) miejskiego dochodu od wagi i miary na czas wyZ wyraZony, 
3) propinaeyi miodowej na czas od 1. listopada 1860 do ostatnie- 
go pazdziernika 1862 odbedzie sie licytacya powtörna w kan- 
celaryi urzedu gminnego w Sniatynie, a mianowieie: 
co do 1) dnia 16. i 23. lipca 1860 o godzinie Atej 2 poludnia. 
co do 2) dnia 17. i 24, lipea 1860 to. mar) 
co do 3) dnia 18. i 25. lipca 1360 dto. 
Cena wywolania wynosi do 1) 17,283 21. w. a. 
dto. 2) 530 zl. 25 c. w. a. 
dto. 3) 300 zl. — c. w. a. he 
2 ktörych 10% jako zaklad do rak komisyi lieytacyjnej 20 7 
potrzeba. 
Blizsze warunki lieytacyi w urzedzie gminnym u Sniatynie 
przejrzane bye moga. “ 
C. k. urzad powiatowy. b 
Sniatyn, dnia 30. maja 1860. U 
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(1071) Edikt. (3) 
Nro. 15170. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Stanislaus Kamocki und 
im Falle ſeines Todes, ſeinen dem Namen und Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten Erben, wie auch ſeiner Verlaſſenſchaftsmaſſe mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben und an⸗ 
dere, Fr. Anna de Kotkowska verwitwete Gräfin Castiglione wegen 
Ungiltigkeitserklärung und Löſchung des zwiſchen dem Peter de Ostoja 
Kotkowski, dann den Herren Ladislaus und Sigismund Kotkowskie 
am 1. März 1849 geſchloſſenen, dom. 212. pag. 2. n. 4. haer. dom. 
212. pag. 24. n. 4. haer. dom. 67. pag. 145. n. A. haer. und dom. 
437. pag. 287. n. A. haer. intabulirten angeblichen Kaufvertrags rüd- 
ſichtlich der Güter Czerlany, Stodulki und Ebenau, dann der Czerla- 
ner Papierfabrik ſammt Vorräthen, dann Extabulirung der, in den 
eben zitirten Poſten für die Herren Ladislaus und Sigismund Kot- 
kowskie verbücherten Eigenthumsrechte ſammt Folgepoſten dem. 212. 
pag. 7. n. 12. haer. dom. 212. pag. 24. n. 12. haer. dom. 68. pag. 
145. n. 12. haer. und dom. 437. pag. 287. n. 5. haer. wegen Räu- 
mung dieſer Güter ſammt Rechnungslage, mündlicher Angabe der, zur 
Zeit des Todes des Kotkowski vorhanden geweſenen Vorräthe der 
Czerlaner Papierfabrik daſelbſt, und den Verſchleißgewölben und den 
Magazinen dieſer Papierfabrik in Lemberg den 10. April 1860 zur 
Zahl 15170 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber unterm 8. Mai 1860 zur Erſtattung der gemeinfchaftlichen 
ſchriftlichen Einrede der Termin von 45 Tagen beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Stauislaus Kamocki unbe- 
kannt angegeben wurde, fo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Ver— 
tretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advo⸗ 
Toten Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Hö- 
nigsmann als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer— 
den wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
bebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 8. Mai 1860. 


(1076) G di kit. (3) 

Nro. 3095. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird bekannt 
gemacht, es werden aus Anlaß des Güterabtretungsgeſuches des hieſi⸗ 
gen Geſchäftsmannes Zudik Tauber ddto. 24. Mai 1860 Zahl 3095 
über das geſammte bewegliche und über das in jenen Kronländern, in 
welchen die dermalen beſtehende Ziviljurisdikztionsnorm Gültigkeit hat, 
befindliche unbewegliche Vermögen des Israeliten Zudik Tauber, Ger 
ſchäftsmann in Sambor, der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die⸗ 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Landes— 
Advokat Dr. Czaderski bei dieſem Kreisgerichte bis Ende Juli 1860 
anzumelden und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, 
ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe ge- 
ſetzt zu werden verlangt, unter der Srenge des §. 84 der G. O. zu 
erweiſen. 

Zum Interimalvermögens⸗Verwalter wird Leib Selzer aufgeſtellt, 
und zur Wahl des ſtabilen Verwalters und des Gläubiger⸗Ausſchußes, 
ſo wie zum Verſuche eines Vergleiches wird die Tagſatzung auf den 
3. Auguſt I. J. Früh 10 Uhr anberaumt. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, den 26. Mai 1860. 


(1078) re (3) 

Nro. 1446. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Ustrzyki 
dolne wird bekannt gemacht, es ſei im Jahre 1844 zu Strwigzyk der 
Grundwirth Nicolaus Korzyniowski ohne Hinterlaſſung einer letztwil⸗ 
ligen Anordnung verſtorben. 

Da der Aufenthaltsort deſſen Sohnes Anton Korzyniowski un⸗ 
bekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von 
dem untengeſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden und die 
Erbserklärung anzubringen, widrigenſalls die Verlaſſenſchaft mit den 
ſich meldenden Erben und dem aufgeſtellten Kurator Michael Korze- 
niowski abgehandelt werden würde. 

Vom k. k Bezirksamte als Gericht. * 

Ustrzyki dolve, am 29. Februar 1860. 


(1077) E d y K t. (3) 
Nizej podpisany c. k. notaryusz jako komisarz sadowy uchwala 

e. k. sadu krajowego Iwowskiego 2 dnia 21, lutego 1860 roku do 
liezby 7411 do przeprowadzenia ugody 2 wierzycielami ksiegarni 
ped firma „Franeiszek Piller i spolka* wyznaczony, wzywa niniej- 
szem wszystkich panöw wierzycieli rzeczonej ksiegarni, aby sie ze 
swemi 2 jakiegekolwiek Zrödta wynikajacemi pretensyami przeciw 
tejze firmie, podaniami stemplowanemi do nizej podpisanego wysto- 
sowanemi i dowodami dotyczacej wierzytelnosci zaopatrzonemi naj- 
dalej do 10go lipca 1860 r., tem pewniej zglosili, inaczej na wypa- 
dek dojseia ugody do skutku, wszystkie niezgtoszone a prawem za- 
stawu niepokryte wierzytelnosci, wylacza sie od zaspokojenia ze 


wszystkiego przedmiofem ugody bedacego majatku, a dinzuiey w skus 
tek zawarcia ugody, jesliby ta wiym wzgledzie nic odmiennego nie 
postanowila, od wszelkiego dalszego zobowiazania ku niezglaszaja- 
cym sie wierzycielom beda uwolnieni. „ 
Lwöw, dnia 1go czerwea 1860. 
Franciszek Wolski, 
c. k. notaryusz jako komisarz sado wy. 


(1053) J. Edikt. (3) 

Nro. 6933. Mit welchem Johann Skarzynski aus Stojandw, in 
Sibirien Gouvernement Tobolsk unbefugt abweſend, aufgefordert wird, 
binnen 4 Monaten, vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes 
in die Lemberger Zeitung gerechnet, in die Heimath zurückzukehren und 
ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens derſelbe nach 
dem a. h. Auswanderungs-Patente vom 24ſten März 1832 behandelt 
wird. 

K. k. Kreisbehörde. 
Zieczow, am 24. Mai 1860. 


I. E dy K t. 

Nr. 6933. Ktöorym sie wzy wa Jan Skarzynski ze Stojanowa, 
przebywajacy bez upowaznienia w Syberyi, gubernii Tobolskiej, 
azeby w przeciagu cezterech miesiecy, liezac od dnia pierwszego 
zamieszezenia tego edyktu w Gazecie Lwowskiej, powroeit do ro- 
dzinnego kraja i usprawiedliwit nieupowazniona swa niebytuosé, ina- 
ezej postapi sie 2 nim wedlug najwyzszego patentu wychodztwa 
z 2450 marca 1832. 

C. k. wiadza obwodowa, 

Ztoczöw, dnia 24. maja 1860, 


(1054) Edikt. (3) 

Nro. 792. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Bireza wird bekannt 
gemacht, es felen die Eheleute Georg Ruzyla am 27. Auguſt 1831 
und Nastka Ruzyta am 18. Dezember 1857 zu Nowosielce kozickie 
ohne letztwilliger Apordnung geſtorben und aus dem Geſetze deren 
Söhne Thomas, Johann, Alexander, Demeter, Stefan, Michal, Bazyl, 
Anton und Bazyl zu Erben berufen. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Michael Ruzyla unbekannt 
iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem 
unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbs⸗ 
erklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich mel— 
denden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Thomas Ruzyla 
abgehandelt werden würde. 

Bircza, am 1. Mai 1860. 


E dy K t. 

Nr. 792. Z powiatowego e. k. sadu w Birezy oznajmia sie, Ze 
malzonkowie Jerzy dnia 27. sierpnia 1831, a Nastka Ruzyla dnia 
18. grudnia 1857 w Nowosieleach koziekich bez zostawienia osta- 
tniej woli oswiadezenia pomarli i tych dzieci Tomasz, Jan, Alexan- 
der, Dymytr, Stefan, Michal, Bazyli, Anton i Bazyli jako spadko- 
bierey prawnem nastepstwem powolani sa. 

Gdy miejsce pobytu Michala Ruzyly niewiadome jest, wiec 
zawzywa sie tegoz w jedn,m roku od dnia nizej postanowionego 
poczawszy w tutejszem sadzie sie oznajmié i oswiadezenie swoje 
do spadköw wniesé, inaczej pertraktacya masy 2 drugimi spadko- 
biercami i kuratorem w osobie Tomasza Ruzyly dla niego postano- 
wionym dokoüczona zostanie, 

Bircza, dnia 1. maja 1860, 


(1084) Edikt. (3) 

Nro. 7024. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem 
abweſenden und unbekannten Orts ſich aufhaltenden Basili Beza mittelft 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Jakob Czaj- 
kowski wegen Zahlung der Wechſelſumme pr. 73 fl. 41 kr. KM. oder 
77 fl. 36/0 kr. ö. W. sub praes. 21. Mai 1860 Zahl 7024 die 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit heu— 
U die Zahlungs auflage nach Wechſelrecht erlaſſen wor— 
en + 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt tit, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Fechner als Kurator beitellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzulheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßtgen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent» 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, den 25. Mai 1860. 


(1074) E diet. (3) 
Nro. 20989. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels- und 

Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß die am 12. Februar 

1852 protokollirte Firma: „Abraham Beer Czopp“ für eine gemiſchte 

Waarenhandlung gelöſcht wurde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechſelgerichts. 
Lemberg, den 24. Mai 1860. 


(1098) Edikt. ( 


Nro. 3145. Von dem f. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wohnortes ſich anfhaltenden Abraham Polak, geweſenen 
Handelsmann in Brody, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider 
denſelben unterm 21. Mai 1860 Nr. 3154 das Handlungshaus Girard 
& Comp. in Chaux de Fonds wegen Zahlung der Wechſelſumme von 
1000 Thlr. Pr. Cour. ſ. N. G. eine Wechſelklage überreichte, in Folge 
deren dem Wechſelakzeptauten Abraham Potek mit handels gerichtlichem 
Beſchluſſe vom 23. Mai 1860 3. 3154 aufgetragen wurde, die obige 
Wechſelſumme ſ. N. G. an den Kläger binnen 3 Tagen bei ſonſtiger 
Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belmgten unbekannt iſt, fo wird zu feiner 
Vertretung der Landesadvokat Dr. Wesolowski mit Subſtituirung des 
Landesad vokaten Dr. Pkotnicki auf deren Gefahr und Koſten zum Ku— 
rator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge: 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, den 23. Mai 1860. 


(1089) (1) 

Nro. 15041. Vom Lemberger Landesgerichte werden die In⸗ 
haber folgender in Verluſt gerathenen Obligazionen: 
J. Del oſtgaliz. Kriegsdarlehens-Obligazionen lautend auf den 
Namen: 

1) Theodorestie Unterthanen Czernowitzer Kreiſes N: 15870 
vom 27. Oftoter 1797 zu 5% über 106 fl 58% xr 

2) Theodorestie Unterthanen. Suczawer Bezirks, Czernowitzer 
Kreis Nr: 15869 vom 18 Dezember 1798 zu 5% über 109 fl 25% xr 

3) Thodorestie Rustici Czernowitzer Kreis Nr 16503 vom 8 
Oktober 1799 zu 5% über 113 fl 55% xr 

4) Salonetz Unterthanen Czernowitzer Kreiſes N: 15863 vom 
2 November 1797 zu 5% über 67 fl 28% xr 

5) Solonetz Unterthanen Suczawer Bezirks Czernowitzer Kreis 
N: 15862 vom 9 Jänner 1799 zu 5% über 83 fl 24 xr 

6) Solonetz Rustiei Czernowitzer Kreis N: 16496 vom 4 Ok⸗ 
tober 1799 zu 57 über 78 fl 48 xr 
II. Der oſtgaltziſchen Naturallieferungsobligazionen, lautend auf 
den Namen: 

1) Thodorestie Unterthanen im Bucowiner Kreis N: 7047 vom 
14 März 1794 zu 4% über 15 fl 

2) Thodorestie Unterthanen im Bucowiner Kreis N: 6360 vom 
29 Jänner 1800 zu 4% über 19 fl 36 rr 

3) Solonetz Unterihanen im Bucowiner Kreis N: 7012 vom 
24 Mär; 1794 zu 4% über 30 fl endlich 

4° Solonetz Unterthanen im Bucowiner Kreis N: 6342 vom 
7 Dezember 1799 zu 4% über 14 fl 42 kr, aufgefordert, binnen Einem 
Jahre 6 Wochen und 3 Tagen dieſe Obligazionen vorzuweiſen oder 
ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelben für amor⸗ 
tiſirt werden erklärt werden. 

Lemberg, am 18. April 1860. 


Edikt. 


(1090) Edit. (i) 


Nro. 2559. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird den, dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Johann Zurowski, Katharina Zu- 
rowska, Pius Zurowski, Julianna Zurowska, Brigitta Gizycka, Bar- 
bara Manasterska und Konstancya Rawgiewiezowa und im Falle der 
ren Ablebens ihren unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelben und die liegende Verlaſſen— 
ſchaftsmaſſe des Martin Zurowski, die Eheleute Herr Adalbert und 
Frau Antonine Madejskie, Gutsantheilsbeſitzer von Roléw und Zaga- 
die, wegen Löſchung aus dem Laſtenſtande der den Klägern gehörigen 
Hutsantheile von Rolow und Zagacie des dom. 132. pag. 22. n. 26. 
on. bei Rolow Gutsantheil I., dom. 31. pag. 478. n. 9. on. beim 
Gutsantheile II. und dom. 31. pag. 479. n. 11. on. beim Gutsan⸗ 
theile III. haftenden ſechsjährigen Pachtrechtes ſammt Folgepoſt zur 
mündlichen Verhandlung eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber vom hieſigen k. k. Kreisgerichte die Tagſatzung auf 
den Ziten September l. J. früh 10 Uhr angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der genannten Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Hrn. Dr. Czaderski als 

urator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
altzien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rochten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem biftellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, 
uberhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
benden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Sambor, den 16. Mai 1860. 


(1102) Edikt. (1) 


Nro. 17309. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird mittelft 
in Ediktes bekannt gemacht, es habe wider Helene Krupska, 
ichael Borowski, Stauislaus Borowski, Leo Borowski, Thekla 
wernicka, Marianna Katharina und Theresia Borowska, dann die 
minderjährigen der Narianna Gruszezynska Michael, Johann, Antonia, 


Julianna Gruszezyüskie, Emilia Mokrzyceka und Anton Graszezyüski 
und für deren Todesfall ihren unbekannten Erben Anton Koszowski 
und Andere unterm 25. April 1860 Zahl 17309 die Klage angebracht 
wegen Extabulirung aus dem Laſtenſtande des neunten, die Helene de 
Borowskie Blezonsba betreffenden Theils der Gütec Krowiea ſammt 
atlin. Holodswka, Cytyna, Wulka krowieka und Zlezue etc. ete. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. Landesgericht zu ihrer Vertreiung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landek- und Gerichtsadvokaten Dr. Rajski mit Sub⸗ 
kſtituirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Madejski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden werden. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertbeidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 14. Mai 1860. 


(1092) Er dee bete (1) 

Nro. 2557. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wobnorte nach unbekannten Franz Olszewski und Stani- 
slaus Chmielewski oder Chmielowski und im Falle des Todes derſel— 
ben ihren dem Namen nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben die Eheleute Adal- 
bert und Antonine Madejskie, Gutsantheilsbeſitzer von Rolow und Za- 
gacie, Samborer Kreiſes, wegen Löſchung aus dem Laſtenſtande der den 
Klägern gehörigen Gutsantheile von Rolow und Zagacie der daſelbſt 
dom. 132. pag. 19. u. 14. et 16. on. intabulirten Summe von 35 
Duk. boll, ſammt Nebenverbindlichkeiten eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung zur mündlichen Bers 
handlung auf den 2Iſten September 1860 um 10 Uhr' Vormittags an⸗ 
geordnet worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Velangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landesadvokaten Dr. Witz als Kurator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach dle Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und diefem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, am 16. Mai 1860. 


(1091)) Edikt. (1) 

Nro. 2556. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Eheleuten Heinrich und Eleo- 
nore Eckhardt und im Falle deren Ablebens ihren dem Namen nach 
unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
haben wider dieſelben die Eheleute Adalbert und Antoine Madeyskie, 
Gutsantheilebeſitzer von Rolow und Zagacie, Samborer Kreiſes, wegen 
Löſchung aus dem Laſtenſtande der den Klägern gehörigen Gutsantheile 
von Rolöw und Zagaeie des dom, 132. pag. 21. n. 34. ou. haftenden 
3jährigen Pachtrechtes und des Betrages von 80 fl. KM. ſ. N. G. 
eine Klage angebracht und um iichterliche Hilfe gebeten, worüber die 
Tas ſatzung zur mündlichen Verhandlung auf den 21. September 1860 
um 10 Uhr Vormittags angeordnet worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko⸗ 
ſten den hieſigen Landes» Advokaten Dr. Witz als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechtsmittel zu er— 
greifen, indem fie ſich die aus deren Verabjaumung eniſtehenden Fol— 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 1 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, den 16. Mai 1860. 


(1098) Edikt. (1) 

Nro. 988. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bolechow 
wird hiemit kund gemacht, daß zur Befriedigung der durch Fr. Sido nia 
Majerberg wider Herrn Johann Cienciewicz erſiegten Forderung von 
300 fl. KM., Gerichtskoſten von 18 fl. 36 kr. ö. W., Exekuzionskoſten 
von 6 fl. 75 kr. ö. W. und der weiter unten liquidirten mit 6 fl. 
86 kr. ö. W. zugeſprochenen Unkoſten die öffentliche Verſteigerung der 
bei dem Schuldner Herrn Johann Cienciewiez gepfändeten und abge⸗ 
ſchätzten Fahrniſſe, als: Pferde, Wägen und Schlitten, am 18. Juni 
und 6. Juli 1860 um 9 Uhr Vormittags wird vorgenommen werden. 

Bolechow, am 5. Juni 1860. 

a 2 
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(1108) Edikt. (1) 

Nro. 2983, 3259, 3260 et 3388. Vom Czernowitzer k. k. Lan⸗ 
desgerichte werden in Folge Anſuchens des Ignaz Hauser, Josef 
Rstski, dann der Maria Maxymowicz als Rechtsnehmer der faktiſchen 
Beſitzer der in der Bukewina liegenden nachſtehends benannten Guts⸗ 
antheile, Behufs der Zuweiſung der von der Bukowinaer k. k. Grund⸗ 
entlaſtungs⸗Kommiſſton mit den unten angeführten Erläſſen für dieſe 
Gutsantheile bewilligten Urbarial-Enutſchädigungs⸗Kapitalien auf 
Grund der h. Miniſterial⸗Verordnung vom 11ten September 1859 R. 
G. B. Nr. 172, ſowohl diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf je— 
nen Gutsantheilen zuſteht, als auch jene Perſonen, welche die bezeich— 
neten Kapitalien aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen 
vermeinen, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche läng⸗ 
ſtens bis zum 30. Auguſt 1860 beim Czernowitzer k. k. Landesge⸗ 
richte ſchriſtlich oder muͤndlich anzumelden. 

Die diesfälligen Zuweiſungebitten der oberwähnten Geſuchſteller 
betreffen: 

a) Das mit dem Erlaſſe der k. k. Grundentlaſtungs⸗Landeskommiſſion 
vom 23. Oktober 1858 Nr. 1248 für den Muranda Maliuowska- 
ſchen Gutsantheil in Ropeze feſtgeſtellte Urbarial⸗Entſchädigungs⸗ 
kapital von 291 fl. 20 kr. KM; 

b) jenes Entſchädidungskapital, welches mit dem Erlaſſe der k. k. 
Bukowinaer Grundentlaſtungefondsdirekzion vom 8. Jänner 1860 
Nr. 16 für den im faktiſchen Beſitze des Illutza und Nikolay 
Wlayko befindlichen Gutsantheile von Pojeny (auch Stanestie bei 
Sereth genannt) im Betrage von 2186 fl. 10 kr. KM. ermittelt 
werde; 

e) jenes Grundentlaſtungskapital, welches mit dem Erlaſſe vom Sten 
Jänner 1860 Nr. 16 für den im ſaktiſchen Beſitze des Kostaki 

Brajeskul und Johann v. Janosch befindlichen Antheil desſelben 

Gutes Pojeny mit 121 fl. 35 kr. ermittelt ward; endlich 

d) jenes Grundentlaſtungskapital, welches mit dem Erlaſſe der k. k. 
Bukowinaer Grundentlaſtungs-Landeskommiſſion vom 12. Juni 
1858 Nr. 706 für den im faktiſchen Beſitze der Maria Maxymo- 
wiez befindlichen Antheil des Gutes Muszenitza im Betrage von 
453 fl. 30 kr. KM. feſtgeſtellt worden iſt. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll- 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

d) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
foweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital 
genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier⸗ 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗ 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den” obigen Entlaſtungskapitals⸗Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungskapitals gel⸗ 
ten würde, daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört were 
den wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene rechtzeitige Anmeldung von Seite jener Perſo⸗ 
nen, welche die bezeichneten Grundentlaſtungskapitalien aus dem Titel 
des eigenen Bezugs rechtes anzuſprechen glauben, hat die rechtliche Folge, 
daß die Entſchädigungsbeträge den einſchreitenden faktiſchen Beſitzern 
ausgefolgt werden würden, und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten 
bleibt, ihre Rechte gegen jene Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 21. April 1860. 


(1095) Edikt. N (i) 

Nr. 2605. Von dem k. k. Ztoczower Kreisgerichte wird der, 
dem Wohnorte nach unbekannten Barbara de Niedzwieckie Berezow- 
ska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider dieſelbe die Erben 
der Alexandra Strzelecka, als: Bronislaus, Casimir und Ladislaus 
Strzeleckie, dann Wanda de Strzeleckie Wisniewska und Hedwig 
de Strzeleckie Romanska gemeinſchaftlich mit Christof Strzeleeki, um 
Intabulirung derſelben als Eigenthümer der ehedem dem Casimir Nie- 
dzwiecki gehörigen und durch das Haupt der Alexandra Strzelecka 
denſelben angefallenen drei viertel Theile der Güter Pluchow, mit 
Vorbehalt des dem Christof Strzelecki auf den 6. Theil des Nach⸗ 
laßes zuſtehenden lebens länglichen Fruchtgenußes hiergerichts unterm 


25. April 1860 3. 2005 eingeſchritten find, in deſſen Folge das Lem- 
berger k. k. Landesgericht unterm Heutigen erſucht wurde, auf Grund 
des rechtskräftigen hiergerichrlichen Einantwortungsdekretes vom 27. 
Juli 1859 2. 3493 die Intabulazion oder Pränotazion dieſer Erben 
zu den obbezogenen Gutsantheilen mi: Vorbehalt des dem Christof 
Strzelecki auf den 6. Theil des Naclaſſes zuſtehenden lebenslängli⸗ 
chen Fruchtgenußes vollziehen zu laſſen. 

Da der Wohnort der Abweſenden dieſem k. k. Kreisgericht un- 
bekannt iſt, ſo wird zu deren Vertretung der Herr Landes-Advokat 
Dr. Warteresiewiez mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advekaten 
Dr. Rechen auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beftelt, und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, den 16. Mai 1860. 


(1100) di kt. (1) 

Nro. 3382. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird ber 
kannt gemacht, daß über Anſuchen der Eheleute Jotef und Jalianna 
Koss im Grunde der gleichlautenden Urtheile des Lemberger hohen k. k. 
Oberlandesgerichtes vom 14. Februar 1859 Zahl 2915 und des hohen 
oberſten Gerichtshofes vom 3. Mai 1859 Zahl 4788 zur Hereinbrin⸗ 
gung der von den mitbelangten Erben nach Sofie Rippel, nämlich: 
Karl, Johann und Augustine Rippel zu leiſtenden Hälfte der erſiegten 
Geſammtforderung von 12000 fl. KM. oder 12600 fl. ö. W. und der 
Nebengebühren, namentlich zur Hereinbringung des Betrages von 
6000 fl. KM. oder 6300 fi. ö. W. der Hälfte der von der ganzen 
Forderung rückſtändigen Zinſen mit 300 fl. KM. oder 215 fl. o. W. 
jährlich, für die Zeit vom 8. April 1854 bis dahin 1857, der Hälfte 
der von der ganzen Forderung mit 600 fl. KM. oder 630 fl. ö. W. jähr⸗ 
lich zu berechnenden Zinſen für die Zeit vom 8. April 1857 bis zur 
Zahlung des Kapitals und der hiemit gemäßigten Exekuzionskoſten im 
Betrage von 28 fl. ö. W. die exekutive Feilbiethung der den Erben 
nach Sophie Rippel, als: Karl, Johann und Augustine Rippel gehöri⸗ 
gen Realitätshälfte sub Nro. top. 131 bewilligt werde. 

Zur Vornahme der gerichtlichen Feilbiethung werden nach Hof— 
dekret vom 25. Juni 1824 alle drei Termine auf Einmal auf den 3. 
und 18. Juli, dann 8. Auguſt 1860 Früh 9 Uhr beſtimmt. 

1 Die Feilblethung wird unter nachſtehenden Bedingungen Statt 
nden: 

1) Als Ausrufeprets wird der Schätzungswerth der feilzubie⸗ 
thenden Realitätehälfte mit 13894 fl. 20 kr. ö. W. angenommen, um 
dieſen Preis wird die Realitätshälfte in den zwei erſten Lizitazionster⸗ 
minen, am dritten Termine aber auch unter dieſem Preiſe hintangege⸗ 
ben werden. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten gleich bei Anbeginn der Lizita⸗ 
zion ein 3% tiges Vadium im Betrage von 417 fl. ö. W. als Reu⸗ 
geld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen, welches Va— 
dium dem Meiſtbiethenden in den von ihm zu zahlenden Kaufpreis eine 
gerechnet, den übrigen Mitbiethenden aber nach beendigter Lizitazion 
rückgeſtellt werden wird. 

Die übrigen Lizitazions Bedingungen können in der hiergerichtlichen 
Regiſtratur und am Tage der Feilbieihung bei der Lizitazions-Kommiſ— 
fion eingeſehen werden. 

Hivon werden die Exekuzionsführer Eheleute Josef und Julianna 
Koss, die Exekuten Erben nach Sofie Rippel, als: Karl, Johann und 
Augustine Rippel, Herr Franz Rippel, dann Diejenigen Hypothekargläu⸗ 
biger, welche nachderhand intabulirt werden ſollten, oder denen dieſer 
Beſcheid aus was immer für einem Grunde vor dem Termine nicht 
zugeſtellt werden könnte, durch den denſelben hiemit beſtellten Kurator 
ad actum Herrn Advokaten Dr. Ryglewiez und mittelſt Ediktes ver⸗ 
ſtändigt. Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, den 26. April 1860. 


(1104) Kundmachung. 00) 
Nr. 5500. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird hiemit be— 
kannt gegeben, daß es von der mit dem hiergerichtlichen Beſchluße 
vom 12. März 1860 Z. 12663 bewilligten und am 13. Juni 1860 
hiergerichts abzuhaltenden exekutiven Relizitazion der Güter Nizniow 
und Antonowka über Anſuchen der Hypothekargläubiger Frau Emilie 
Gräfin Baworowska geborene Gräfin Lewieka und Frau Amalia 
Haarche geborene Eder ſein Abkommen habe. 
Stanislawow, am 6. Juni 1860. 


(1097) . Edikt. (1) 
Nro. 4022. Vom k. k. Jaroslauer Bezirksamte als Gericht wird den 
des Lebens und Wohnortes unbekannten Erben des Stanislaus Solty- 
sik oder deſſen liegender Maſſa, dann den des Lebens und Wobnortes 
unbekannten Anton Rudolfi, Therese Rudolfi, Augustin Biliüski und 
den unbekannten Erben der Franciska Treskiewiez mittelſt gegenwärs> 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider biefelben die k. k. Finanz⸗ 
Prokuratur in Lemberg Namens des h. Aerars wegen Berichtigung 
der Endrepartizion über die Kridamaſſe des Erhard Stingel den 24. 
Auguſt 1853 Zahl 2072 unterm 7. Jänner 1854 Zahl 665 beim be⸗ 
ſtandenen k. k. Landesgerichte in Lemberg die Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit dem hiergerichtlichen Be⸗ 
ſcheide vom 18. Mai 1860 Zahl 4022 die Tagfahrt zur mündlichen 
Verhandlung auf den 16. Auguſt 1860 um 10 Uhr Vormittags feſt⸗ 
geſetzt wurde. * ir 
Da der Aufenthaltsort der Belangten dem Gerichte nicht bes 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Bezirksamt als Gericht zu deren Vertretung 
und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. 
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Chamaydes als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan⸗ 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirks-Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fle ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Jaroslau, den 18. Mat 1860. 


E d y kK t. 


Nr. 4022. C. k. sad powiatowy uwiadamia niniejszem 2 f- 
cia i pobytu viewiadomych spadkobiercow Stanislawa Soltysika lub 
jego mase lezaca, tudziez 2 miejsca pobytu i Zycia niewiadomych 
Antoniego Rudolfi, Terese Rudolfi, Augustyna Bilinskiego i spadko- 
biercow Franeiszki Treskiewiezowej, iz e. k. prokuratura ſinanso- 
wu we Lwowie imieniem najwyzszego skarbu wzgledem sprostowa- 
nia ostatecznej repartyeyi masy krydalnej Erharda Stingla dnia 24. 
sierpnia 1853 do liez, 2072 do by ego c. k. sadu szlacheckiego we 
Lwowie podanej, w tutejszym sadzie pod dniem 7. stycznia 1854 
do licz. 665 pozew wniesla i pomocy sadowej zaZadala, w skulek 
ezego uchwala z dnia 18. maja 1860 liez. 4022 termin do ustnej 
rozprawy na dzieh 16. sierpnia 1860 o godzinie 10tej przed polu- 
dniem wyznaezony zostal, . 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanych niewiadome jest, a zatem 
c. k. sad powiatowy do ich obrony, jako tez i na ich koszta i 
strale wyznaczyt tutejszego adwokata krajowego i dr. praw pana 
Chamajdes jako kuratora, 2 ktörym ta sprawa wedlug ustaw sa- 
dowych galicyjskich przeprowadzona bedzie. 

Wiywa sie przeto niniejszem pozwanych, azeby w pore albo 
sami staneli, lub do swej obrony potrzebne srodki-wyznaczonemu za- 
stepey udzielili, lub nareszeie innego obrohce sobie obrali, tutej- 
szemu sadowi doniesli, w ogöle wszystkie srodki do obrony przed- 
siewzieli, gdyz inaczej skutki przez zaniedbanie wyniknad mogace 
sami sobie przypisza. 

Jaroslaw, dnia 18. maja 1860, 


(1093) Edikt. (* 


Nro. 2558. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Josef Perkowski und im Falle 
ſeines Todes ſeinem dem Namen nach unbekannten Erben mittelſt ge— 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben die 
Eheleute Adalbert und Antoniue Madejskie Gutsantheilsbeſitzer von 
Rolow und Zagacie, Samborer Kreiſes, wegen Löſchung aus dem La⸗ 
ſtande der den Klägern gehörigen Gutsantheile von Roléw und Zaga- 
cie dom. 31. pag. 470. n. 11½. on. haftenden Summe von 
5500 fl. ſammt Folgepoſt eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung zur mündlichen Verhandlung 
auf den 21. September um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deſſen oder ſeiner Erben Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Czaderski als Ku— 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Ga- 
lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
techten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beitellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er— 
greifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, den 16. Mal 1860. 


(1107) Edikt. (1) 


Nro. 2011. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden 
in Folge Anſuchens des Hrn. Löbel Amster, ausgewieſenen Ceſſtonärs 
der Katharina Zoppa und Paniasta Wlajko, bezugsberechtigten Mitei⸗ 
genthümer der unter dem Namen des Theodor Wlajko'ſchen Guts⸗ 
anthells bekannten Antheile von Mamornitza oder Zuryn, behufs Zu: 
weiſung des mit dem Grlaffe der Bukowiner k. k. Grundentlaftungs- 
Landes⸗Kommiſſion vom 10. Juli 1858 Z. 779 für dieſen Gutsanthell 
ermittelien Grundentlaſtungs-Entſchädigungskapitals von 2557 fl. 40 kr. 
KM., reſpektive des auf die genannten Miteigenthümer entfallenden 
Theilbetrages des Kapitals mit 1358 fl. 30 kr. KM. — diejenigen, 
denen ein Hypotbekarrecht auf dem genannten Gutsantheil zuſteht, dann 
lene dritte Perſonen, welche auf das Entlaſtungskapital ſonſt Anſprüche 
zu erheben glauben, aufgefordert, ihre Anſprüche und Forderungen bei 
dieſem Gerichte bis zum zoſten Auguſt 1860 unter genauer Angabe 
ihres Nomens, Charakters und Aufenthaltsortes anzumelden, widrigens 
das Entlaſtungskapital, in ſo weit es den Hyporhefatgläubigern nicht 
zugewieſen wird, dem einſchreitenden Ceſſionär wird ausgefolgt werden, 
und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen 
Rechte gegen dieſen Ceſſionär und nur in Anſehung des ihm zugewie⸗ 
ſenen Theiles des Entlaſtungskapitals geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 21. April 1860. 


(1109) die (1) 

Nr. 3850. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der Erben des Johann Krzysztofowiez als faktiſche 
Beſitzer und Bezugsberechtigte des einſt dem Petraki Tomko und Theo- 
dor Wlad gehörigen Antheils von dem in der Bukowina liegenden 
Gute Willeweze bebufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bu- 
kowinaer k. k. Grundentlaſtungs-Kommifſton vom 19. Februar 1859 
Zahl 160 für den obigen Gutsantheil bewilligten Urbarial-Entſchädi— 
gungs⸗Kapitals pr 1040 fl. 25 kr. EM , ſowohl diejenigen, denen 
ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gutsantheile zuſteht, als auch 
jene Perſonen, die das frägliche Grundentlaſtungs-Kapital aus dem 
Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, hiemit aufge— 
fordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 30. Auguſt 
1860 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich 
anzumelden. 

Die Anmeldang hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wobnortes, 
Haus ⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und le— 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Vetrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl be— 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens diefelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige- 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel— 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Netz 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs-Kapital auch für die 
noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs-Kapitals gelten würde; 
daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumerde verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des F. 5 des kaiſerl. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des F. 27 
des kaiſerl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verfichert geblieben iſt. 

Die Verſäumung dieſer Friſt hat für jene dritte Perſonen, welche 
das frägliche Grundentlaſtungs-Kapital aus dem Titel des eigenen 
Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, die rechtliche Folge, daß das er— 
mittelte Kapital ohne weiters den faktiſchen Beſitzern ausgefolgt, und 
den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleiben wird, ihre vermeintlichen 
Rechte gegen die faktiſchen Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 21. April 1860. 


(1064) Edikt. (3) 
Nr. 32. Vom k. k. Bezirksamte in Bohorodezauy ale Gericht 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die Aufnahme aller Verlaſſenſchafts— 
akte in dem, dem k. k. Bezirksamte in Bohorodezany zugewieſenen 
Ortſchaften dem k. k. Notar Ladislaus Starzewski in Stanislau zuge⸗ 
wieſen wurde. 
Bohorodezany, am 22. Februar 1860. 


(1066) E diet. (3) 

Nro. 16426. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
Ludwika Kucheicka, Karl Johann und Rosalie Kucheiekie unbekann⸗ 
ten Aufenthalts oder deren allfälligen dem Leben und Wohnorte 
nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider dieſelben Fr. Sabina de Lityüskie Papara wegen Exta⸗ 
bulirung der ob Batiatyeze dom. 75. pag. 138, n. 115. on. intabus 
litten Rechte und Summen ſ. N. G. am 19. April 1860 Zahl 16426 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe geden, worüber der 
Termin zur mündlichen Verhandlung auf den 1. Auguſt 1860 10 Uhr 
Vormittags feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko» 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Adrokaten Dr. Witwieki un: 
ter Subſtituirung des Advokaten Tarnawiecki als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 5 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur, 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem befteli:en Vertreter mitzuthellen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreiſen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 24. April 1860. 
PR 


A 


2a 


(1099) Gib gt. (1 

Nr. 3383. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
den, der Caroline de Ubysz Laczyüska gehörigen, im Sanoker Kreiſe 
gelegenen Gütern Krywe mit ihren Forderungen verſicherten Gläubigern 
hiemit bekannt gegeben, daß mit dem Entſchädigungsausſpruche der 
Sanoker Grundentlaſtungs⸗Bezirks⸗Kommiſſion vom 10. Juli 1855 3. 
6400 auf dieſe Güter das Urbarial-Entſchädigungs-Kapital mit Zehn 
Tauſend Neunhundert Dreißig Fünf Gulden 25 kr. KM. ausgemittelt 
worden iſt. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungs-Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre An- 
meldungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und 
Wohnortes (Hausnummer) des Anmelders und feines allenfälligen 
Bevollmächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen ver» 
fehene und legaliſtrte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des 
Betrages der angeſprochenen Hypothekarforderung, ſowohl bezüglich 
des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein 
gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Be⸗ 
zeichnung der angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Auf⸗ 
enthalt außer dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Nam⸗ 
haftmachung eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme 
der gerichtlichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, 
um ſo ſicherer bis einſchließlich den 20. Juli 1860 zu überreichen, wi⸗ 
drigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur Ber 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge⸗ 
hort, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Entlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend an⸗ 
geſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes 
Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne 
des §. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber⸗ 
einkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach 
Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs-Kapital 
überwieſen worden, oder nach Maßgabe des $. 27 des katſerlichen Pa⸗ 
tentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert ge⸗ 
blieben iſt. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Przeinysl, am 16. Mat 1860. 


(1094) E diet. ( 

Nr. 2555. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Thecla de Hordyäskie Chmie- 
lewska ober Chmielowska, Vincenzia Fredro, Ludwig Fredro, Marian 
Fredro, Vincenz Fredro, Constantin Bobowski, Leo Bobowski. Carl 
Bobowski, Johann Bobowski, Josefa Bobowska, Clara de Fredro 
Bobowska, Johann Czajkowski, Boguslaus Krokowski, Catharina 
Krokowska verehelichte Witkowska, Constantia Krokowska verehel. 
Garbowska, Stanislaus Krokowski, Casimir Krokowski, Helene Kro- 
kowska verehel. Broszniowska, Josef Popiel Broszniowski und Fran- 
eiska 1. Ebe Krokowska 2. Chlopecka und im Falle deren Ablebens 
ihren dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben mit 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben 
und wider die liegenden Nachlaßmaſſen der Sophie de Czajkowskie 
Hordyüska, des Venceslaus Bobowski und der Thekla de Czajkow- 
skie Wistocka wegen Löſchung aus dem Laſtenſtande der den Klägern 
gehörigen Gutsantheile von Roldw und Zagacie der daſelbſt dom. 31. 


peg. 477. n. 1. et 2. on. et dom. 31. pag. 479. n. 1. et 2. on. haf⸗ 


tenden Summen von 30 Duk., 14.000 und 3400 flp. ſammt Bezugs⸗ 
poſten und Afterlaſten die Eheleute Adalbert und Antonine Madejskie 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
Tagſatzung zur mündlichen Verhandlung auf den 21. September 1860 
um 10 Uhr Vormittags angeordnet worden iſt. f 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 


den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Uzaderski als Kurator beſtellt, mit 


welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. * 


— — — 


— 


1 2 

ar Obwieszezenle. 
Nr. 3488. Dyrekcya glöowna Towarzystwa kredytowego ziem- 
skiego w Kroölestwie Polskiem podaje do powszechnej wiadomosei, 
ze w zastosowaniu sie do przepisu art. 30 prawa o Towarzystwie 
kredytowem z dnia 8.-20. kwietnia 1853 r. dozwalajacego na 
wezesniejsze wycofanie zobiegu list6w zastawnych 2. okresu, przez 
odpowiednie zwiekszanie funduszu umorzenia, list) zastawne tegoz 
okresu skutkiem odbytego w dniu 2. kwietnia r. b. losowania w zu- 
pelnosci 2 obiegu wywolane zostaly. Naleznose za listy 2. okresu 
w dniu 2. kwietnia r. b. wylosowane platna jest pocZynajac od duia 
10.-22.czerwca 1860 r., zas naleznosé za listy zastawne 2. okresu 
dawniej wylosowane jako wymagalna podnoszona byé moze wzwy- 
klych dniach w kazdym tygodniu przeznaczonych na tego rodzaju 
wyplaty z kasy glöwnej Towarzystwa kredytowego_w Warszawie 
uskuteczniane. Rychle zglaszanie sie po wyplaty wlascicielom pa- 
pierdw Towarzystwa nalezne, jest wich intoresie, jest ono wszakze 


Anzeige- Blatt. 7 


1 7 


Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zut 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wahlen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über- 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, den 16. Mai 1860. 

— —e—̃— . —̃ ————— — ——— 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach nastepujacych zameldowanych. 


Od 22. do 31. maja 1860. 

Nowak Anna, propinatorka, 70 l. m, na suchoty. 
Rudolf Klemens, kowal, 58 Il. m., na suchoty. 
Rhein Adolf, rymarz, 43 J. m., na sparaliZowanie plue. 
Ruebenbauer Jan, oſicyal izby obrachunkowej, 75 J. m., na sparalizowanie. 
Schwarz Karolina, matzonka ekspedytora woj., 58 I. m., na wycienezenie sil 
Viebig Karol, wlaseieiel domu, 52 J. m., na sparalizowanie. ö 
Hennemann Wilhelmina, Wdowa po cukierniku, 48 I. m, na zaflegmienie zoladka. 
Mauthner Jözef, komisarz powiatowy, 52 J. m., na raka w wnetrznoseiach. 
Teigner Fryderyk, komisarz obwodowy, 54 I. m., na suchoty. 
Bukalo Michal, dyurnista, 48 J. m., na suchoty. 
Ostrowiez Jözef, rzeZnik, 53 J. m., na apopleksye. 
Romaszkan Grzegorz, dziéeie wlascieiela döhr, 3 J. m., na wodna puchline. 
Krüppel Alfred, dziecie urzednika, I r. m., na böl w mdzeu. 
Sozauski Bronislaw, dziecie wiascieiela döbr, 1½ r. m., na zapalenie krtani 
Filasiewiez Otmar, dziecie urzednika, 6 m. m, na wode w mozgu ‚ 
Müller Pawlina, dziéeie pulkownika, 10 m. m., na kureze. - . 
Nabenkögel Tekla, malzonka nauezyeiela muzybi, 46 I. m, na zapalenie pluc. 
Eppler Krystyna, klucznica, 55 l. m., na wodna puchlinę. 
Sapita Marya, to. 54 I. m., na suchoty. 
Drzymalska Katarzyna, praczka, 30 IJ. m., na suchoty. 
Stasik Jan, wyrobnik, 63 J. m., na wodna puchline. 
Wacek Jan, wioseianin, 28 I, m., na Zöllaczke. 
Mazaryczka Tacyana, wyrobnica, 56 J. m., na wodna puchline. 
Maruszezak Stanislaw, wyrobnik, 15 l. m., dto. N 
Garowna Marcela, wyrobnica, 25 J. m., na zapalenie blony brzuchowej 
Sakacz Anna, wyrobnica, 50 J. m., na wodna puchline. j 
Hliczyszyn Konstanty, wyrobnik, 20 I. m., na apopleksye. 
Konopezaczka Katarzyna, wyrobnica, 22 l. m., na zapalenie blony brzuchowej. 
Karataba Iwan, wyrobnik, 56 J. m., na apopleksye. 
Podköwka Katarzyna, wyrobnica, 21 l. m., na zapalenie blony brzuchowej. 
Wadiura Ignacy, poslugacz domowy, 66 I. m, na sparalizowanie mözgu 
Harasymowicz Wilhelm, dziecie szewea, 11 m. m., na zapalenie mözgu j 
Piecul Jözef, dzieeie wyrobnika, 3 tyg. m., na kureze. a 
Lozinek Justyna, dto. m., na sparalizowanie pluc. 
Janowska Marya, dziéeię ogrodnika, 4 dni m., 2 braku sil Zywolnych 
Zachodny Wojeiech, dziéeie ciesli, 4 I. m., na angine. . 
Sturm Karol, dzieeie kowala, 3 m. m., na konwulsye. 
Daszkiewiez Jan, dziecie stolarza, 2 m. m., 2 braku sit äywotnych 
Czerniecki Jan, dzieeie slugi, 7 tyg. m., dto. \ 
Pisarski Jan, dto. 10 godz. m., 
Kuzminski Kazimirz, dio. 1%%45 r. m., na kureze. 
Gospodyniuk Iwan, aresztant, 59 J. m., na suchoty, 
Hoszowski Teodor, dto, 31 J. m., na suchoty, 
Panuszkiewiez Anna, aresztantka, 38 I. m., na wodna puchline 
Karwaeki Iwan, ares ztant, 42 I. ın., na suchoty. a 
Szopinska Joanna, aresztanlka, 18 I. m., na konsumeye. 
Fedyk Teodor, szer. 2 4go pulku artyleryi, 24 J. m., na zapalenie plue 
Marej Floryan, szer. z 37go pulku piech., 30 l. m., na suchoty. . 
Gall Jan, g dio. 24 1. m., przez utopienie. 
Krol Piotr, szer. 2 430 pulku artyleryi, 22 J. m., na suchoty. 
Folezuk Michal, szer. z 41go pulku piech., 34 I. m., na sırupieszenie kosei 
Fora Samuel, szer. 2 Ago pulliu arlyleryi, 24 I. m, na ospe. 
Kader Aleksander, szer. od furgondw, 22 J. m., na suchoty. 
Goldstein Malke, dzieeie draznika, 1¼ r. in., na zapalenie krtani 
Zieher Mayer, dziecie nauczyeiela dzieci, 1 r. m., na konsumeye a 
Roth Itzig Leib, ubogi, 16 J. m., dto * 
Ehrenpreis Malke, Zona pisarza, 54 J. m., na sparalizowanie mözgu 
e en dzieeie kusnierza, 1½ r. m., na kureze. 5 

ettel Fradel, dzieeie szewea, 7 m. m., na izowani ö 
Mund Rifke, uboga, 36 l. m., na suchoty. e Sure 
Urech Mojäesz, ubogi, 21 I. m, na suchoty: ! 
Reitzes Feige, dziécię tapicera, 2 m. m., 2 braku sil 2ywolnych. 
Chamajdes Chaje, zona tandyeiarza, 63 I. m., na zapalenie pluc 
Rosenbusch Jente, Zona wekslarza, 36 J. m., na krwiotok. i 
Lauterstein Zalel, dziecie slugi szkolnego, 1 r. m., na zapalenie ptuc 
Pordes Srul, dziéeie machlerza. 7 Il. m., na biegunke. j 
Tettelmann Chaim Mojzesz, aresztant, 43 I. m., na febre irawiaca 
Blalt Priwe, dzieeie draznika, 9 m. m., na zapalenie mözgu. a 
Tenner Abraham, ubogi, 12 I. m., na wodna puchline, 


dto. 


— ͤ ů 


Doniesienla prywatne, 


pozadanem i dla wladz Towarzystwa w widokach szybkiego oczy- 
szezania rachunkow. Za podwdjny wiec Dyrekcya glöwna poczy- 
tuje sobie obowiazek zwröeid na ten przedmiot uwage osöb posia- 
dajacych listy zastawne 2. okresu. 


23, marca 


4. kwietnia 
„Prezes: Bialoskorski, Rzeczywisty radca Stanu. 
Pisarz: Brzozowski, Assesor kolegialny. 


Gutskauf. 


Es wird ein Gut im Preiſe von 20: bis 50.000 Gulden mit 
entſprechenden Holzbeſtänden zu kaufen geſucht. 

Frankirte ſchriftliche Offerte find sub A. S. Nr. 49 poste re- 
stante Lemberg zu richten. (1079—2) 


W Warszawie, 74 1860 r. 
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EDDIE END 2 ANN . CCC e 
2282 8 PS 
je 7 2 27 1 28 
2 117 f * * } * * S 
< Abis für Pauunkernehmer, Pauherrn 3 len & 
Pic = > ” ® 8 4 & 
5 Ichadhaflen Schindeldächern. 85 
2 Die k. k. ausſchl. privil. Brünn⸗Wiener Dachſteinpappe⸗ & Kunſtſchiefer⸗Fabrik des Leopcld Schostal beehr 2 
5 ſich hiermit zur Kenntniß zu bringen, daß ihr Bauführer Herr Wilhelm Schestal, der ſich gegenwärtig in Lemberg befin- 2 
25. det, alle Gattungen von Eindeckungen mit Dachſteinpappe jo wie auch das Ueberziehen alter ſchadhafter Schindeldächer 82 
> mit benanntem Material übernimmt, und beſtens, ſchnellſtens und billigſt ausführt. 8 
zig Für die Feuerſicherheit, Waſſerdichtheit und Dauerhaftigkeit der von oben genannter Fabrik mit ihrer Steinpappe 85 
55 aufgeführten Eindeckungen, wird jede beliebige Garantie geleiſtet. 25 
2 AJade beliebige Auskunft wird ertheilt und Beſtellungen übernommen, täglich von 9 bis 12 und von 2 bis 5 Uhr im = 
4 Gaſthof „zur Eiſenbahn im 2. Stock, Thür Nr. 1. 25 
RO cu. Me. 2er 1 8 
On An) 


Dla przedsiebiorcow budewli i Wlascicieli starych uszkodzonych & 


Ee SNN) 
je 0 „ ] | > 
& achöw gontowych. 5 
25 C. k. vylacznie uprzyw. bernensko-wiedenska ſabhrzka tektur kamienne i sztueznego Iuplcu do 055 
ae pokrycia dachöw Leopolda Schostal ma zaszezyt oznajmié Szanownej Publieznosei, ze jej budowuiezy, pan Wilhelm 88 
25 Schostal, zuajduje sie teraz we LwWowie, gdzie przyjunje wezelkiego rodzaju poriryein dachöw tektura ka- 5 
7 mienna, jak röwniez naprawe starych uszkodzonych dachow gontowzeh rzeezonym materyalem, i jak najle- 892 


pie], najspieszniej i najtaniej uskutecznia. 28 


„ . 2 2 4 se . . — N 
Przy wszystkich pokryciach ta tektura kamienng udziela ızeezona fahr,ka wszelkiej mozliwej gwaraneyi 3% 
4 re 


„ 


eo do ich bezpieezenstwa od egnia, nieprzemakalnosei i trwalosei. 25 
a Udziela sie zadanych wiadomosei i przyjimuje obstalunki codziennie od godziny 9. do 12. i od 2. do 5. w hotelu 855 
bod „koleja Zzelazna“ na 2. piatrze drzwi Nr. 11. (1047-4) 75 
2¹⁰ 5 

DE ET TEEETEEETELETTELBD N 5 a SEE NETTE LETEENLLETEENTLRWETTRAVDAHEHEN 5 
C. :::.. ERGEBEN GETS I EDICKEGLOKESESRTOKEPESED 


K. K. ausſchl. privil. allgemein beliebtes 


Anatherin- Mundwasser, 


von J. G. POPP, prakt. Zahnarzt in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557. Preis 1 fl. 40 kr. öſterr. Währ. 

Da dieſes ſeit 10 Jahren beſtehende Mundwaſſer ſich als eines der vorzüglichſten Conſervirungsmittel ſewohl für Zähne als Mund» 
theile bewährt hat, als Toilette-Gegenſtand von hohen und höchſten Herrſchaften und dem hochrerehrten Publikum benützt wird, namentlich 
aber von Seite hochgeachteter mediziniſch hervorragender Perſönlichkeiten durch viele Zeugniſſe bewahrheitet wird, fo fühle ich mich jeder wei⸗ 
eren Anpreiſung gänzlich überhoben. N 

N ZAHNPLOMB zum Selbſtplombiren hobler Zähne. Preis 2 fl. 20 kr. öſt. Währ. — K. k. ausſchl. 
privil. Anatherin- Zahnpasta. Preis 1 fl. 22 kr. öſt. Währ. — Vegetabilisehes Zahnpulver. 
Preis 63 kr. öſt. Währ. Von J. G. Popp. Zahnarzt in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557. 
Auch zu haben in den meiſten Apotheken Wiens jo wie in allen Provinzſtädten bei den bekannten Firmen 
zu denſelben Preiſen. — Es werden bei demſelben auch alle Arten künſtlicher Zähne verfertigt. 
15 Obbenannte Artikel find zu haben: In Lemberg bei den Herren Jasef J. Klein Ningplatz Nr. 
#4 232 und II. Hofmann, J. Bierzecki, Laneri, Mikolasch und Tomanek Sohn, Apotheker. — Brody: Deckert Ap. 
Bochnia: Constantin Solik, — Brzezan: Zminkowski, — Czernowitz: Th. Zachariasiewiez, — Dembica: Herzog 
Apoth., — Dobromil: Grotowski Apoth., — Jaroslau: Ig. Bajan, — Kolomea: Ih. Zachariasiewiez & Comp., X 
— Krakau: J. Jahn und Th. Gorecki, — Przemysl: Machalski,-- Przeworsk: Janiszewski, — Rozwadow: Mareeki, — Rzeszow: Schaitter 
& Comp., — Sambor; Kriegseisen Apoth., — Sanak: Jaklitsch, — Stanislau: Tomanek & Comp. Apoth. und Gebrüder Czuczawa, — Stryj: 
J. Sidorowiez Apoth, — Tarnow: J. Jahn, — Tarnopol: G. Latinek, — Wadowice: Foltin, — Zaleszezyki: Kodrebski, — Zloezow: 


Peltesch Apoth. 
BRAMRB’E 
MOLL'S 


— en 9 
Seidlitz⸗ Pulver. 3 
Ausgezeichnet mit der Preismedailſe der Pariſer Weltausſtellung 
vom Jahre 1855. 


Central-Versendungs-Depot: Apotheke „zum Storch“ in Wien. 


Zur Beachtung. Um Verwechslungen mit anderen Fabrikaten zu 
vermeiden, und jeden widerrechtlichen Mißbrauch meiner Firma nach— 
drücklich abzuwebren, iſt nicht nur auf dem Schachteldeckel, ſondern 
auch auf jedem die einzelnen Pulverdoſis umſchließenden meißen Pa⸗ 
piere mein Fabrikszeichen „Moll's Seidlitz-Pulver“ in Waſſerdruck 
erſichtlich gemacht. 5 
Preis einer versiegelten Ortainalſchachtel 1 fl. 25 kr. öſt. Währ. 
Gebrauchs- Anweiſung in allen Sprachen. 


Fal Dieſe Pulver behaupten durch ihre außerordentliche, in den manntgfaltigſten 
Valten erprobte Wirkſamkeit unter ſämmtlichen bisher bekannten Hausarzneien unbe⸗ 
bi 85 den erſten Rang; wie denn viele Tauſende aus allen Theilen des großen 
8 alferreiches uns vorliegende Dankſagungsſchreiben die detaillirteſten Nachweiſungen 
arbieten, daß tiefelben bei habitueller Verſtopfung, Unverdaulichkeit und Sodbren⸗ 
bei Krämpfen, Nierenkrenkheiten, Nervenlelden, Herzklopfen, nervöfen 
11 n Blutcongeſtionen, gichtartigen Glieder-Affectionen, endlich bei Anlage 
an erde Hypochondrie, andauerndem Brechreiz u. f. w. mit dem beſten Erfolge 
N 1 et wurden und die nachhaltigſten Heilreſultate lieferten. Dieſe bereits zu 
Des nſehnlichen Volumen angeſchwollene Correſpondenz enthält die zahlreichſten 

1 gungen von Patienten, welche oft, nachdem bei ihnen allopathiſche und hydro⸗ 
fach iſche ehandlungsweiſe gänzlich erſchöpft und erfolglos geblieben, zu dieſem ein⸗ 
Tu ene ihre Zuflucht genommen und mit einemmal die ſo lange vergeblich 
2 ee Ne Vefeftigung ihrer geſchwächten Geſundheit erlangten. Es fint unter 
Wehr⸗ — Lehrſtan e reiben faſt alle Schichten der Bevölkerung aus dem Nähr-, 
Be u A Kaufleute, Handwerker, Künſtler, Landwirthe, Profeſſoren, 
Ye se ia fogar Apotheker und Aerzte, ſowie mehrere ſolche Indivi⸗ 
1 a 15 1 Nasen vertreten, bei denen früher die berühmteſten Heilquellen 
te geringſte Erleichterung hervorgebracht, und welche einzig und allein durch 
en regelmäßigen Gebrauch der echten Seidlitz-Pulver vollkommen hergeſtellt wurden. 


las In Lemberg übernimmt Aufträge Hr. Peter Miko- 
en, Apotheker zum „goldenen Stern.“ Biala: Apotheker Keller, 


(796—7) 


Brody: Fr. Deckert, Bobrka: J. Czarnik, Brzesany: Josef Zmin- 
kowski, Buczacs: J. Czerkawski, Csernotits: Rozauski u. Ign. 
Schnirch, Dobromil: A. Grotowski, Gliniany: N. Helm, Jagiel- 
nica: J. Fischbach, Jasto: J. Rohm Apotheker, Kolomya: W. 
Kupferman, Krakau: Dr. Sawiezewski u. Kirchmayer & Sohn, 
Limanow: A. Müller, Makow: E. Majer, Monustersyska: J. Lip- 
schitz, PVeu-Sandec: Kosterkiewiez Witwe, Neumarkt: C. Lauer, 
Oswiecim: W. Polaszek, Apotheker, Vrsemysl: F. Gaidetschka & 
Sohn, HPodgorse: S. Schlesinger, Radautz: Resch, Sambor: Kriegs- 
eisen, Staremiasto: J. Belka, Suczawa: E Botczat, Stanistawow: 
Tomanek Apotheker, Zarnow: J. Jahn, Tarnopol: A. Mora wetz, Tys- 
mienica: Carl Neki, Wadowice: Fraua Foltin, Zalessezyk: J. Ko- 
drebski & Comp. 


Obige Firmen übernehmen auch Aufträge auf das echte 


Dorsch-Leberthran-Oel, 


von Lobry & Porton zu Utrecht in Niederland. 


Die einzige Sorte, welche von Prof. Müller jedesmal vor 
Füllung chemiſch geprüft und in mit Zinkkapſeln verſchloſſenen Bou⸗ 
teillen verſendet wird, auf welchen ſich die Firma des Hauſes Lobry 
& Porton befindet. 

Dieſe reinſte und wirkſamſte aller Leberthran-Sorten wird durch 
die ſorgfältigſte Einſammlung und Ausſcheidung von Dorſchſiſchen ge⸗ 
wonnen, jedoch durchaus keiner chemiſchen Behandlung unterzogen, ins 
dem die in unſeren verſiegelten Flaſchen enthaltene Flüſſigkeit ſich 
ganz in demſelben ungeſchwächten primitiven Zuſtande befindet, wie fie 
aus der Hand der Natur unmittelbar hervorging. 

Das echte Dorſch⸗Leberthran⸗Oel wird von allen ärztlichen Autos 
ritäten Europa's als vorzügliches Heilmittel bei Bruft: und Lungen⸗ 
krankheiten, Scropheln und Rhachitis, Rheumatismus und Gicht, chro⸗ 
niſchen Hautausſchlägen, Augenentzuͤndungen, Nervenkrankheiten ꝛc. mit 
anerkanntem Erfolge angewendet. 

In Original⸗Bouteillen ſammt Gebrauchs⸗Anweiſung à 2 fl. 10 kr. 
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ı nopol, Buchnet. Turn oi, M. Rit. v. Sidorowiez, Apoth. Wudowice, 
F. Foltin. Zaleszczyk, Kodrebsky & Comp. Zlocsozo, F. Pettesch, 
Preis einer Flaſche ſ. Gebrauchs -Anweiſung 1 fl. 26 kr. 5. W. 
Ferner iſt dieſer Allop in allen größeren Städten zu bekommen. 
Zugleich können auch durch dieſe Herren Depoſitäre bezogen werden: 


Die bewährten Hühneraugenpflaſter 
von dem k. k. Oberarzte Schmidt. 
Preis pr. Schachtel 23 kr. öſterr. Währ. 
Haupt⸗Depot Gloggnitz bei Julius Bittner, Apotheker. 


Vorläufige Warnung. 

Mehrere Bruſtſaſt⸗Erzeuger bemühen ſich das Publikum zu täu— 
ſchen, und ihren Saft „Schneebergs-Kräuter-Allop“ zu benen⸗ 

nen; es werden die P. T. Herren Abnehmer hierauf aufmerk— 

ſam gemacht, und es diene zur allgemeinen Kenntniß, daß nur 

jener Schneebergs-Kräuter-Allop, aus den friſchen 
Bruſt⸗ und Lungenkräutern erzeugt, als der echte anzuerkennen 

iſt, der im Siegel der Flaſche die Firma der wahren Erzeuger: 

Franz Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen, und Julius Bittner, 
Apotheker in Gloggnitz, beigedruͤckt enthält. (1025—2) 


So eben angekommen eine Parthie des beliebten, angenehm zu 
nehmenden echten 


SöHNEEBERGS-KRAEUTER-ALLOP 


aus diesjährigen friſchen Bruſt- und Lungenfräutern 
nach ärztlicher Vorſchrift erzeugt, 
für Grippe, Heiſerkeit, Huſten, Halsbeſchwerden, Verſchleimung, übers 


haupt bei Bruſt⸗ und Lungenkrankheiten ein bewährtes Linderungs— 
mittel, iſt im friſchen Zuſtande und echt zu bekommen: 


In Lemberg bei Herrn Peter Mikolasch, Apotheker zum 
„goldenen Stern“. Biala, Jos. Berger. Bochnia, A. Kasprzykiewiez. 
Brody, Ad. Ritter v. Koseicki, Apoth., BRrscsan, J. Zminkowski, 
Apoth. Buczucs, B. Pfeiffer. Chrzanow, Dom. Porta. Dembica, F. 
Herzog. Gorlice, Walery Rogawski, Ap. Krakau, Alexandrowiez. 
Myslenice, M. Lowczyüski. Neumarkt, L. v. Kamienski. Prem., 
F. Gaidetschka & Sohn. Roswadow, Marecki. Rsessow, Schaitter. 
Sambor, Kriegseisen. Stunislau, Tomanek. Stryj, Sidorowiez. Tar- 


9 8 . | 8 8 f - 
Einladung 
zur Lizitazion von 4000 Eimer weißer öſterreichiſcher und mähriſcher Gebirgsweine aus 
den Jahren 1797, 1811, 1822, 1827, 1834, 1841, 1846, 1848, 1852, 1856, 1857 u. 1858. 


— ꝓ ͤPDDW—2——— 2 


Mit Bewilligung des k. k. Bezirksamtes Znaim wird Dinſtag den 18. Juni 1860, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr im Hauſe Nr. 167 am Znaimer unteren Stadtplatze, aus dem Weinlager der Firma Alois 
Haase Söhne in Znaim, ein Autheil von 4000 Eimer der oben bezeichneten Weine, welche aus den beſten 
Nieden der Weingebirge in Klosterneuburg, Haugsdorf, Heiligenstein, Rötzbach, Unter-Markersdorf, Zucker- 
mantl, Alberndorf, Oberritz, Mailberg, Ober-Stinkenbrunn, Rötz, Edelspitz, Konitz, Poppitz, Steinberger, 
Schattauer, Schatz, Schobes und Zuckerhandler herſtammen, und in Gebünden von 10, 22, 30, 42, 50, 
60, 70, SO, 100 und 115 Eimer klar lagernd, in den mit echt zimmentirten Brand verſehenen Fäffern gegen 
10% Angabe, 4 Monat Zeit zur Abfuhr und der hiebei zu leiſtenden Baarzahlung lieitando verkauft werden. 

Der größte Theil dieſer Weine gehörte früher dem im Jahre 1859 verſtorbenen Weinhändler en gros. 
Alois Haase, deſſen Sammlung der edelſten Weine bei den Induſtrie⸗Ausſtellungen zu Paris, Wien und 


München durch Preis Medaillen anerkannt wurde. 


Alle zum Verkaufe kommenden Weinſorten zeichnen ſich durch Bouquet, Feinbeit und Gehalt ganz be— 
ſonders aus, und werden gewiß die volle Anerkennung aller hiemit böflichſt eingeladenen Käufer finden. 


Josef Lindner m. p., 
k. k. beeideter Weinſchätzmeiſter, neue Wieden, Kettenbrückengaſſe 
Nr. 824 in Wien. 


Durch ein königl. preuß. und königl. fachf. Miniſterium bonzeſſtionirt. 
Vom Pariſer, Münchner und Wiener Thierſchutz- Vereine mit der 
Medaille ausgezeichnet. 
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7) KORNEUBURGER 
’ VEEHPULVER 


für Pferde, Hornvieh und Schafe, 
bewährt ſich ſtets: 

Beim Pferde: in Fällen von Drüſen und Kehlen, Kolik, Man⸗ 
gel an Freßluſt, und vorzüglich die Pferde bei vollem Leibe und Feuer 
zu erhalten. 

Beim Hornvieh: beim Blutmelken und Aufblähen der Kühe 
(Windbauche), bei Abgabe von wenig oder ſchlechter Milch, deren 
Qualität überraſchend durch deſſen Anwendung verbeſſert wird — bei 
Lungenleiden; während des Kälberns erſcheint deſſen Gebrauch bei 
Kühen ſehr vortbeilhaft, fo wie ſchwache Kälber durch deſſen Verab⸗ 
reichung zuſehends gedeihen. 

Beim Schafe: zur Hebung der Leberegel, der Fäule und bei 
allen Leiden des Unterleibes, wo Unthätigkeit zum Grunde liegt. 

Echt zu beziehen in Lemberg bei den Herren H. Laneri, 
Apotheker und Const. Iskierski, und in den meiſten Städten 
Galiziens durch die in den geleſenſten Journalen zeitweiſe bekannt ge⸗ 
gebenen Firmen. (815—7) 
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Georg Rupprecht m. p., 
beeideter k. k. Weinſchätzmeiſter, Landſtraße Nr. 58 in Wien. 
(865 —4) 


Vielſeitig gewünſchte 


1 —7 za) * 1 
Kundgebung. 

Daß Carl Dolezel in Olmütz in ſeiner Galanterie-, 
Papier⸗, Schreib⸗ und Zeichenwaaren⸗Handlung (am Ecke der 
Verlornen⸗Gaſſe Nr. 253) nun auch die Haupt⸗ Niederlage 
für Mähren und Schleſien, der berühmten 

K. K. privileg. 

* f 0 2 0 * 0 * 
Klein-Meuſtedl⸗Maſchin-Papier-Fabrik 
bei Nen, 
aller Gattungen Kanzlei⸗, Concept⸗, Brief⸗, Goldſchlag⸗, Bad: 
und Zeichenpapiere allein beſitzt, und jede Papierſorte genau nach 
den Fabrikspreiſen berechnet wird, davon auf Verlangen die Muſter⸗ 

bögen fammt Original-Preisblätter unentgeltlich ertheilt werden. 

Auch werden Beſtellungen auf alle Gattungen ſuperfeine Litho⸗ 
graphie⸗ und Druckpapiere angenommen, und ſchnellſtens verſchafft. 
Jeder Auftrag wird gegen Baarzahlung prompt effeetuirt, und 
für die beſte Verpackung nur 1½ Neukr. pr. Gulden berechnet, deſſen 
zahlreichem Zuſpruche ſich achtungsvoll empfiehlt 

Carl Dole Exel. 


Olmütz, 2. Mai 1860. (1019—4) 


z ihn Feng 
Obwieszezenie. 
W kancelaryi Urzedu zastawniezego Lwowskiego ormianskiego 
„Pii Montis“ odbedzie sie na dniu 9. lipca 1860 w zwyezajnych 


godzinach publiezna lieytacya, na ktörej zalegte klejnoty, srebra i 
inne fanty sprzedawaé sie beda. (1057—2) 


Der heutigen Zeitung liegt eine „Ankündigung des M. Beyer aus Wien in Betreff des Leinwandwaaren⸗ Verkaufs“ bei. 


(10031) 


